
Abwasser Axien

In der Woche ab 09.11.2009 soll für die fertig gestell-
ten Abschnitte die Funktionsprobe erfolgen. Bei posi-
tivem Verlauf werden ab Ende dieser Woche die Grund- 
stückseigentümer angeschrieben und aufgefordert, 
ihr Leitungssystem an das Netz anzuschließen. 
Hierfür wird eine Frist von 4 Wochen veranschlagt. 
Sollten objektive Gründe vorliegen, dass dies nicht 
gewährleistet werden kann, ist das mit dem Bauamt 
abzustimmen. Nach Betriebsbereitschaft werden 
dann auch die Endbescheide für Beitrag und Haus-
anschluss zugesandt.

E. Schmidt
Leiter der Verwaltung

5. Jahrgang/Nr. 11

Dienstag, den 10.11.2009

Inhaltsverzeichnis:

•	Anzeigenpflicht 
	 aller offenen Feuer 	 S. 5

• 	Satzungen	 S. 6 – 9

•	Kanalnetzspülung	 S. 11

•	Weihnachtsmarkt in Axien	 S. 17

•	Weihnachtsmarkt in Prettin	 S. 18

•	Volkstrauertag 2009	 S. 19

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
nach dem Abriss des alten Annaburger Feuerwehrge-
rätehauses im März diesen Jahres sind zurzeit noch die 
letzten Arbeiten an den Außenanlagen und die Liefe-
rung der letzten Ausstattungsgegenstände abzuschlie-
ßen. Am 21.11.2009, 11.00 Uhr ist die feierliche Überga-
be an die Kameraden mit zahlreichen Gästen geplant. 
Zum Termin erwarte ich auch den Staatssekretär im 
Innenministerium Herrn Rüdiger Erben, der uns im Fe-
bruar diesen Jahres den Förderbescheid übergab. 

Ab 13.00  bis 17.00 Uhr kann das neue Gerätehaus un-
ter Anleitung von Feuerwehrkameraden von  interes-
sierten Bürgern besichtigt werden. Die Altersabteilung 
bietet  während dieser Zeit Erbsensuppe mit Würst-
chen aus der Gulaschkanone an.

Kita-Umbau

In den letzten Tagen hat sich die Außenansicht des 
Gebäudes stark gewandelt. Farbigkeit ist jetzt das 
Markenzeichen unserer Kindereinrichtung. Im Inneren 
sind zurzeit   noch verschiedene Gewerke am arbeiten. 
Durch Maurer-, Putz-, Estricharbeiten und sonstige 
Leistungen, die Feuchtigkeit eintragen, sind nicht nur 
der Umfang der Arbeiten, sondern auch die Trock-
nungszeiten der begrenzende Faktor für den Wieder-
einzug. Nach jetzigem Stand erwarte ich  den Umzug 
für Krippe und Kindergarten am 4. und 5. Dezember, 
für den Hort zwei Wochen später und der Seniorentreff 
kann voraussichtlich ab Anfang Januar  wieder in die 
angestammten Räume einziehen. Wenn man bedenkt, 
dass diese umfassende Baumaßnahme Mitte Juli be-
gonnen wurde und mit einem Volumen von ≈ 1,34 Mill. 
€ unter Mitwirkung vieler Gewerke umgesetzt wird, 
bleiben Probleme nicht aus.
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Tagesordnung der 6. Sitzung des Stadtrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 18.11.2009, um 19.00 Uhr im Rathaus 
Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –

	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 5. Sitzung vom 

21.10.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Bestätigung der Wahl des Ortsbürgermeisters der 

Ortschaft Purzien
	 7.	 Bestätigung der Wahl des Ortsbürgermeisters der 

Ortschaft Löben
	 8.	 Haushaltsplanung 2010
	 9. 	 Vorläufige Haushaltsführung 2010
	10.	 Stellungnahme zum Gesetzentwurf zur Gebietsre-

form
	11.	 Haushaltsüberschreitungen
12.		 Wahl eines stellvertretenden Mitgliedes für die Ver-

bandsversammlung des WAZV
	13.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	14.	 Vergabeangelegenheiten
	15.	 Grundstücksangelegenheiten
	16.	 Beschluss Kreditaufnahme

Tagesordnung der 3. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin am Montag, dem 23.11.2009, um 19.00 Uhr im Rathaus 
Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 2. Sitzung vom 

12.10.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Beschluss über die vorzuhaltenden Stellen für Gemein-

schaftsaufgaben
	 7.	 Beschluss über den Personal- und Sachkosteneinsatz 

für gemeinschaftliche Aufgaben
	 8.	 Beschluss Umlage VG 2010
	 9.	 Beschluss über Haushaltsüberschreitungen
	10.	 Informationen des Bürgermeisters der Trägergemeinde 

und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	11.	 Beschluss über Kreditbedarf Abwasser Axien
	12.	 Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 5. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 24.11.2009, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung

	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 4. Sitzung vom 

27.10.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2010
	 7.	 Beschluss Verwendung Investitionspauschale aus 

Konjunkturpaket II
	 8.	 Vorläufige HH-Führung 2010
	 9.	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
	10.	 Stellungnahme zum Gesetzentwurf zur Gebietsre-

form
	11.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	12.	 Vergabeangelegenheiten
	13.	 Grundstücksangelegenheiten
	14.	 Personalangelegenheiten
	15.	 Stundungsanträge

Tagesordnung der 5. Sitzung des Hauptausschusses An-
naburg am Mittwoch, dem 02.12.2009, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 4. Sitzung vom 

07.10.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2010
	 7.	 Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

Tagesordnung der 5. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 09.12.2009, um 19.30 Uhr im Gemein-
debüro

– öffentlicher Sitzungsteil –
	 0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
	 1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
	 2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
	 3.	 Bestätigung der Tagesordnung
	 4.	 Bestätigung des Protokolls der 4. Sitzung vom 

28.10.2009
	 5.	 Bürgeranfragen
	 6.	 Haushaltsplanung 2010
	 7.	 Beschluss Verwendung Investitionspauschale aus 

Konjunkturpaket II
	 8.	 Beschluss vorläufige Haushaltsführung 2010
	 9.	 Über- und außerplanmäßige Ausgaben
	10.	 Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

 – nicht öffentlicher Sitzungsteil –
	11.	 Vergabeangelegenheiten

Termine

Ergebnisse der Bundestagswahlen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen finden Sie aufge-
schlüsselt nach Gemeinden im Internet unter http://www.
statistik.sachsen-anhalt.de/wahlen/bt09/index.html 

Liebig, Wahlbeauftragte
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In der außerordentlichen Sitzung des Stadtrates An-
naburg, am 07.10.2009, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 107/09	 Vergabe ländlicher Wegebau in 

der Gemarkung Purzien

In der 5. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
21.10.2009, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 111/09	 Bestätigung der Gültigkeit der Er-

gänzungswahl zum Ortschafts-
rat Löben am 27.09.2009

Beschluss-Nr. 112/09	 Bestätigung der Gültigkeit der Er-
gänzungswahl zum Ortschafts-
rat Purzien am 27.09.2009

Beschluss-Nr. 113/09	 Maßnahmen aus dem Konjunk-
turpaket II

Beschluss-Nr. 114/09	 Außerplanmäßige Verpf lich-
tungsermächtigungen für 2010

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 115/09	 Sanierung und Modernisierung 

Kita Annaburg – Bodenlegerar-
beiten

Beschluss-Nr. 116/09	 Sanierung und Modernisierung 
Kita Annaburg – Außenanlagen 
– Ermächtigung Bürgermeister 
zur Vergabe

In der 2. Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der 
VG Annaburg-Prettin, am 12.10.2009, wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt:

– öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 29/2009	 1. Änderung der Abgabensat-

zung Entsorgungsgebiet Axien

– nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 30/2009	 Abwassereinleitungsvertrag mit 

der Stadt Prettin

Bekanntmachung der Verwaltung

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung/des 

Hauptausschusses der Stadt Prettin
Monat Dezember 2009

1.	 Stadt Prettin – Stadtrat
	 07. Dezember 2009, 19.30 Uhr
	 Hofstube Lichtenburg, Schloßstraße 18

2.	 Stadt Prettin – Hauptausschuss
	 21. Dezember 2009, 19.30 Uhr
	 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

Termine

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Lebien am 09. Oktober 2009 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich.

Beschluss Nr. 17/09	  Wahl Stellvertreter WAZV

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 18/09	 Vergabe Bauleistung
Beschluss Nr. 19/09	 Vergabe Bauleistung

Neubauer, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Le-
bien, am 30. Oktober 2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Die Bekanntmachung erfolgte ortsüblich. 

Beschluss Nr. 20/09 	 Beschluss Nachtragshaushalts-
satzung

Beschluss Nr. 21/09 	 Beschluss Einsatz Investitions-
pauschale

Beschluss Nr. 22/09 	 Überplanmäßige Ausgabe
Beschluss Nr. 23/09 	 Überplanmäßige Ausgabe

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 24/09	 Vergabebeschluss

Neubauer, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Labrun, am 14. Oktober 2009, wurden folgende 
Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt. 

Beschluss Nr. 11/2009 	 Maßnahmen aus dem Konjunk-
turpaket II

Beschluss Nr. 12/2009 	 Überplanmäßige Ausgaben 2009 
– Umlage Kita

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 13/2009 	 Grundstücksangelegenheiten  – 

Kauf von Flächen
Gawallek, Bürgermeister

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Plos-
sig, am 02. November 2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt. 

Die ortsübliche Bekanntmachung ist erfolgt.

Beschluss Nr. 07-A/VI/09	 Wahl eines stellvertretenden 
Mitgliedes für die Verbands-
versammlung des WAZV „Elbe-
Elster-Jessen“

Beschluss Nr. 08/VI/09 	 Überplanmäßige Ausgabe 2009
Beschluss Nr. 09/VI/09	 Überplanmäßige Ausgabe 2009
Beschluss Nr. 10/VI/09	 Erhebung Standgebühr für am-

bulante Händler
Beschluss Nr. 11/VI/09 	 Maßnahmen aus dem Konjunk-

turpaket II

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 12/VI/09	 Erneuerung des Winterdienst-

vertrages
Beschluss Nr. 13/VI/09	 Vergabebeschluss: hier: Dach-

decker- und Dachklempnerlei-
stungen

Beschluss Nr. 14/VI/09	 Vergabebeschluss:
		  hier: Bauhauptleistungen
Hienzsch, Bürgermeister

Mitteilungen über die 
Bekanntmachungen Gemeinden 

Lebien, Labrun, Plossig
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In der 02. öffentlichen Sitzung der Stadträteversamm-
lung von Prettin, am 05. Oktober 2009, wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung 
bestätigt.

Beschluss Nr. 39/09	 Wahl eines stellv. Mitgliedes für die 
Verbandsversammlung des WAZV 
Elbe-Elster-Jessen

Beschluss Nr. 40/09	 Änderung der Hauptsatzung der 
Stadt Prettin

Beschluss Nr. 41/09	 Außerplanmäßige Ausgaben HHSt 
2110.9601 – Gestaltung Schulhof 2 
(Grundschule) – Bestätigung einer 
Eilentscheidung

Beschluss Nr. 42/09	 1. Nachtragshaushaltssatzung der 
Stadt Prettin 2009

Beschluss Nr. 43/09	 Überplanmäßige Ausgaben HHSt 
2110.9601 Gestaltung Schulhof 2 
(Grundschule)

Beschluss Nr. 44/09	 Nachtragswirtschaftsplan 2009 der WAP
Beschluss Nr. 45/09	 1. Änderung der Eigenbetriebssat-

zung der WAP

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 46/09	 Protokollbeschluss namentliche 

Abstimmung
Beschluss Nr. 47/09	 Verkauf Prettin Flur 8, Flurstücke 

10, 67, 68, 69 und 70
Beschluss Nr. 48/09	 Vergabe von Leistungen gem. VOL-

Revision Fähre
Beschluss Nr. 49/09	 Vergabebeschluss – Kauf Kommu-

nalfahrzeug für Bauhof Prettin
Beschluss Nr. 50/09	 Vergabebeschluss –Erneuerung 

der Oberflächenbefestigung des 
Grundschulhofes Prettin

Beschluss Nr. 51/09	 Kreditaufnahme 2009

In der 03. öffentlichen Sitzung der Stadträteversammlung 
von Prettin, am 02. November 2009, wurden folgende Be-
schlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt. 

Die ortsübliche Bekanntmachung ist erfolgt.

Beschluss Nr. 52/09 	 Neufassung der Straßenausbaubei-
tragssatzung

Beschluss Nr. 53/09	 Maßnahmen aus dem Konjunktur-
paket II –Ausbau Turnraum

Beschluss Nr. 54/09	 Protokollbeschluss Ermächtigung 
der Bürgermeisterin zur Stellung-
nahme der Stadt Prettin zum Ge-
setzentwurf zur Gebietsreform

Nicht öffentlicher Sitzungsteil
Beschluss Nr. 55/09	 Auftragserteilung – Großkalibrige 

Trockenbohrung und Brunnenausbau
Welz, Bürgermeisterin

Mitteilungen über die Bekanntma-
chungen der Stadt Prettin

Information der Kämmerei/Steuern

Zahlungserinnerung für die 4. Rate 
der Grundsteuern
Und wieder neigt sich das Jahr dem Ende!

Um nicht mit Schulden ins neue Jahr zu gehen, möchten wir 
hiermit alle Steuerpflichtigen, die  k e i n e  Einzugsermäch-
tigung zur Abbuchung ihrer Grundsteuern erteilt haben, an 
die Zahlung der 4. Rate erinnern.

Der Zahlungstermin ist der 15.11.2009.

Säumige Zahler weisen wir erneut darauf hin, dass für die 
rückständigen Beträge Mahngebühren und Säumniszuschlä-
ge anfallen.

Mit der Möglichkeit des Bankeinzugsverfahrens ersparen Sie 
sich die Terminüberwachung und zusätzliche Kosten.

Schmidt/Kämmerei

Öffentliche Bekanntmachung 
durch Aushang

Betrifft: Lohnsteuerkarten 2010

1.	 Die Lohnsteuerkarten sind den Arbeitnehmern bis 
30.10.2009 ausgehändigt/übersandt worden. Die steu-
erfreien Pauschbeträge für Behinderte und Hinterblie-
bene sind nach Möglichkeit bereits eingetragen.

2.	 Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen auf 
der Lohnsteuerkarte 2010 überprüfen und unzu-
treffende Eintragungen berichtigen lassen.

3.	 Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteu-
erkarten 2010 zu Beginn des Kalenderjahres 2010 
ihren Arbeitgebern auszuhändigen oder, falls ih-
nen die Lohnsteuerkarte 2010 bis dahin nicht zuge-
gangen ist, die Ausstellung sofort zu beantragen.

4.	 Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw. nicht recht-
zeitiger Vorlage der Lohnsteuerkarte 2010 ist der 
Arbeitgeber verpflichtet, die Lohnsteuer nach der 
Steuerklasse VI zu ermitteln. Weist der Arbeitneh-
mer nach, dass er die Nichtvorlage oder die nicht 
rechtzeitige Vorlage der Lohnsteuerkarte nicht zu 
vertreten hat, so hat der Arbeitgeber für die Lohn-
steuerberechnung die ihm bekannten Familienver-
hältnisse des Arbeitnehmers zu Grunde zu legen.

5.	 Unbefugte Änderungen und Ergänzungen der 
Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte sind ver-
boten und strafbar.

6.	 Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des 
Arbeitnehmers dürfen vom Arbeitgeber erst dann 
berücksichtigt werden, wenn ihm die geänderte oder 
ergänzte Lohnsteuerkarte vorgelegt worden ist.

7.	 Anträge auf
a)	 Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahre,
b)	 Berücksichtigung von Kindern unter 18 Jah-

ren in besonderen Fällen (z. B. wenn keine 
steuerliche Lebensbescheinigung vorgelegt 
werden kann),

c)	 Berücksichtigung von Pflegekindern unab-
hängig vom Lebensalter,

d)	 Berücksichtigung von nicht unbeschränkt 
steuerpflichtigen Kindern,

e)	 Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten 
oder Sonderausgaben sowie außergewöhn-
licher Belastungen,

f)	 Berücksichtigung von Aufwendungen zur 
Förderung des Wohneigentums, von Ver-
lusten aus den Einkunftsarten und von ver-
bleibenden Verlustabzügen,

g)	 Eintragung eines Freibetrags und eines Hin-
zurechnungsbetrags bei mehreren Dienstver-
hältnissen

sind bei dem für den Arbeitnehmer zuständigen 
Finanzamt einzureichen.

8.	 Anträge auf Änderung/Ergänzung von sonstigen 
Eintragungen (z. B. zur Steuerklasse und zum Kir-
chensteuerabzug) sowie auf Wechsel der Steuer-
klassen bei Ehegatten (Ausnahme: Faktorverfah-
ren) sind bei der Meldebehörde einzureichen.

Meldebehörde:
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, 
Einwohnermeldeamt
Torgauer Straße 52, 06925 Annaburg
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Anzeigepflicht aller offenen Feuer
Aus gegebenem Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass 
alle offenen Feuer, wie Osterfeuer, Lagerfeuer, Feuerkörbe, 
Feuerschalen oder Schwedenfeuer beim Ordnungsamt der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin anzeigepflich-
tig sind.

Gemäß § 5 Abs. 1 der Gefahrenabwehrverordnung der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin ist das Anlegen und 
Unterhalten von Oster-, Lager- oder anderen offenen Feuern 
einschließlich Flämmen verboten. Nach § 7 der Verordnung 

kann die zuständige Behörde von den Verboten im Einzelfall 
Ausnahmen zulassen. Zuständige Behörde ist nach §§ 88 ff 
des Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und Ordnung des 
Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA) die Verwaltungsgemein-
schaft Annaburg-Prettin.

Als Brenngut ist grundsätzlich trockenes naturbelassenes 
Holz oder Reisig zu verwenden. Das Abbrennen von Abfällen 
ist untersagt.

Für das Verbrennen von pflanzlichen Gartenabfällen sind die 
offiziellen Verbrennzeiten vom 15. Oktober bis 31. März des 
Jahres einzuhalten.

Bekanntmachung
Am 29. November 2009 findet in der Stadt Prettin und den Gemeinden Axien, Bethau, Groß 

Naundorf, Labrun, Lebien, Plossig eine Bürgeranhörung statt.

Die Anhörung dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Die Anhörung findet in folgenden Anhörungsräumen statt:

Nr.	 	 Anhörungsbezirk	 	 Anhörungsraum
01		  Stadt Prettin	 	 	 Hohe Straße 18,  Rathaus
01		  Gemeinde  Axien	 	 Kähnitzscher Str. 40, Gemeindebüro
01		  Gemeinde  Bethau	 	 Dorfstraße 43, Gemeindebüro
01		  Gemeinde Groß Naundorf		 Schulstr. 15 , Dorfgemeinschaftshaus
01		  Gemeinde  Labrun	 	 Annaburger Str. 01, Gaststätte Fritzsche
01		  Gemeinde Lebien	 	 Hauptstr. 21,  Gemeindebüro
01		  Gemeinde  Plossig	 	 Dorfstr. 60, Begegnungsstätte „Deutscher Kaiser“

In den Benachrichtigungskarten, die den Anhörungsberechtigten bis zum  04.11.2009 zugestellt wurden, sind der Anhö-
rungsbezirk und der Anhörungsraum angegeben, in dem die anhörungsberechtigte Person  abstimmen kann.

1.	 Abstimmen kann nur, wer in ein Anhörungsverzeichnis eingetragen ist oder einen Anhörungsschein hat.

2.	 Jede anhörungsberechtigte Person kann nur in dem für sie zuständigen Anhörungsraum wählen.

3.	 Auf Verlangen des Anhörungsvorstandes hat der Anhörungsberechtigte sich auszuweisen.

4.	 Jede anhörungsberechtigte Person  hat eine Stimme und kann mit  "Ja"  oder "Nein"  stimmen.

5.	 Wer einen Anhörungsschein hat, kann an der Anhörung  im Anhörungsbereich, für den der Anhörungsschein gilt,
	 a) durch Stimmabgabe im Anhörungsraum oder
	 b) durch Briefabstimmung

	 teilnehmen.

6.	 Wer durch Briefabstimmung an der Bürgeranhörung teilnehmen will,
–	 muss sich vom Meldeamt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin die entsprechenden Briefanhörungsun-

terlagen (Anhörungsschein, Stimmzettel, Wahlumschlag, Wahlbriefumschlag) beschaffen und
–	 diese in dem verschlossenen Wahlbriefumschlag so rechtzeitig an die jeweils darauf angegebene Anschrift abge-

ben oder versenden, dass sie spätestens am Anhörungstag bis 18.00 Uhr eingehen;
–	 kann die Briefabstimmung  an Ort und Stelle ausüben, wenn die Briefabstimmungsunterlagen persönlich abgeholt 

werden;
–	 wegen einer körperlichen Beeinträchtigung jedoch nicht in der Lage ist, die Briefabstimmung  persönlich zu voll-

ziehen oder nicht lesen kann, kann sich der Hilfe einer Person seines Vertrauens (Hilfsperson) bedienen; auf dem 
Anhörungsschein hat der Anhörungsberechtigte  oder die Hilfsperson an Eides statt zu versichern, dass die Stimm-
zettel persönlich oder nach dem erklärten Willen des Anhörungsberechtigten gekennzeichnet worden sind.

7.	 Die Anhörung und die Ermittlung des Ergebnisses sind öffentlich. Jede anhörungsberechtigte Person hat Zutritt zum 
Anhörungsraum, soweit dies ohne Störung des Ablaufs der Abstimmung  möglich ist.  Jede anhörungsberechtigte 
Person kann das Abstimmungsrecht nur einmal ausüben.

8.	 Wer unbefugt abstimmt oder sonst ein unrichtiges Abstimmungsergebnis herbeiführt oder das Ergebnis ver-
fälscht, wird nach den Vorschriften des Strafgesetzbuches bestraft.

9.	 Während der Anhörungszeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Anhörungsraum befindet, jede Be-
einflussung der Anhörungberechtigten durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede Unterschriftensammlung 
verboten.

Abstimmung mit Stimmzetteln

Abgestimmt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Anhörungsraum bereitliegen.

Jede anhörungsberechtigte Person erhält beim Betreten des Anhörungsraumes einen amtlichen Stimmzettel.

Sie begibt sich mit dem Stimmzettel in die Wahlkabine und kennzeichnet ihn durch ankreuzen oder in sonstiger 
Weise zweifelsfrei.

Annaburg, 10.11.2009						      Schmidt, Wahlleiter
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1. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Prettin für das Haushaltsjahr 2009

Aufgrund des § 95 in Verbindung mit § 155 ff der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt, in der Fassung der Bekannt-
machung vom 11.08.2009, hat der Stadtrat in der Sitzung am 05.10.2009 folgende Nachtragshaushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2009 beschlossen:

1. Nachtragshaushaltssatzung

§ 1
Mit dem Nachtrag werden	 erhöht um	 vermindert um	 und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes
				    gegenüber bisher	 nunmehr festgesetzt auf
		  €	     €	 €	 €

Verwaltungshaushalt	 Einnahmen	 136.000	 0	 1.981.600	 2.117.600	
	 Ausgaben	 136.000	 0	 1.981.600	 2.117.600	

Vermögenshaushalt	 Einnahmen	 39.600	 0	 1.177.900	 1.217.500	
	 Ausgaben	 39.600	 0	 1.177.900	 1.217.500	

§ 2
Kreditermächtigungen		 0	 0	 380.000	 380.000

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen	 0	 0	 0	 0

§ 4
Kassenkredite		  0	 0	 100.000	 100.000

§ 5
Gemeinschaftsumlage je Einwohner	 0	 0	 161,38	 161,38 zzgl. 
einer investiven Umlage je EW in Höhe von			   2,55	 2,55
im Vermögenshaushalt

§ 6
Die Steuersätze (Hebesätze) für das Haushaltsjahr 2009 bleiben unverändert.

§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben entsprechend § 97 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt sind erheblich, 
wenn sie im Einzelfall den Betrag von 3.000,00 € überschreiten.

Prettin, den 26.10.2009	

Bürgermeisterin

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung

Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2009 der Stadt Prettin wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich.

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der 1. Nachtragshaushaltsplan wurden mit Beschluss Nr. 42/09 vom Stadtrat beschlos-
sen und der Kommunalaufsichtsbehörde angezeigt.

Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2009 liegt nach § 94 Abs. 3 Satz 1 GO LSA in der Zeit vom 11.11.2009 bis 20.11.2009 zu den 
üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnahme im Rathaus Annaburg, Kämmerei, sowie im Büro der Bürgermeisterin der Stadt Prettin 
öffentlich aus.

Prettin, den 26.10.2009

Bürgermeisterin
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Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. November bis 10. Dezember 2009 begehen.

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag be-

gehen und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, 

melden Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin,  

03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Prettin
11.11. 	 Maibauer, Elfriede 	 92 Jahre
12.11. 	 Tadday, Ingrid 	 70 Jahre
13.11. 	 Steinland, Gertrud 	 80 Jahre
14.11. 	 Glenz, Erna 	 87 Jahre
16.11. 	 Thinius, Herbert 	 82 Jahre
19.11. 	 Rummert, Claus 	 70 Jahre
20.11. 	 Kleinsimon, Alfred 	 75 Jahre
21.11. 	 Künzler, Walter 	 70 Jahre
23.11. 	 Duscha, Manfred 	 75 Jahre
 	 Richter, Gertrud 	 88 Jahre
25.11. 	 Ebermann, Gudrun 	 70 Jahre
26.11. 	 Funke, Gertrud 	 80 Jahre
02.12. 	 Hroch, Maria 	 90 Jahre
05.12. 	 Federsel, Stephan 	 80 Jahre
07.12. 	 Schade, Horst 	 83 Jahre
09.12. 	 Brandt, Werner 	 82 Jahre

Axien
13.11. 	 Jöricke, Joachim 	 75 Jahre
25.11. 	 Wanie, Gerda 	 81 Jahre
26.11. 	 Strupp, Marie 	 97 Jahre
03.12. 	 Mißbach, Erika 	 70 Jahre

Lebien
14.11. 	 Meissner, Elisabeth 	 88 Jahre

Plossig
24.11. 	 Kratschmer, Adolf 	 75 Jahre
27.11. 	 Lerche, Ingrid 	 70 Jahre 
08.12. 	Müller, Erna 	 83 Jahre
09.12. 	 Becker, Helmut 	 80 Jahre

Labrun
27.11. 	 Böttger, Doris 	 81 Jahre

Annaburg
14.11. 	 Schramm, Heinz 	 84 Jahre
 	 Splitt, Klara 	 89 Jahre
16.11. 	 Lehmann, Ursula 	 88 Jahre
17.11. 	 Groche, Elfriede 	 85 Jahre
 	 Kropek, Gerda 	 88 Jahre
20.11. 	 Bette, Rosemarie 	 70 Jahre

22.11. 	 Berger, Gertrud 	 95 Jahre

 	 Obst, Melanie 	 86 Jahre

23.11. 	 Quehl, Yvonne 	 80 Jahre

 	 Walter, Marie 	 87 Jahre

24.11. 	 Juhl, Walli 	 86 Jahre 

 	 Schneider, Gisela 	 80 Jahre

27.11. 	 Burow, Rudi 	 75 Jahre

28.11. 	 Beyer, Artur 	 95 Jahre

 	 Hoyer, Edelgard 	 70 Jahre

01.12. 	 Hollwitz, Anneliese 	 85 Jahre

02.12. 	 Feilert, Helga 	 81 Jahre

03.12. 	 Ilsitz, Helmut 	 88 Jahre

05.12. 	 Lademann, Horst 	 75 Jahre

10.12. 	 Gruss, Herta 	 89 Jahre

Annaburg 
OT Löben/Meuselko
29.11. 	 Gütling, Elfriede 	 70 Jahre

30.11. 	 Wäsch, Reinhard 	 70 Jahre

Annaburg OT Purzien
04.12. 	 Gräbner, Otto 	 70 Jahre

Annaburg OT Premsendorf
03.12. 	 Panick, Friedhelm 	 70 Jahre

Bethau
13.11. 	 Müller, Walter 	 84 Jahre

18.11. 	 Müller, Hanni 	 82 Jahre

10.12. 	 Müller, Erich 	 82 Jahre

Groß Naundorf
11.11. 	 Pankrath, Karl-Heinz 	 70 Jahre

14.11. 	 Springer, Gerda 	 83 Jahre

18.11. 	 Wille, Siegfried 	 75 Jahre

23.11. 	 Lehmann, Erich 	 75 Jahre

01.12. 	 Mielack, Frieda 	 90 Jahre

03.12. 	 Tallowitz, Rudolf 	 89 Jahre

10.12. 	 Krüger, Reinhilde 	 80 Jahre

Ehrung zum  
Ehejubiläum im  
November 2009

Dem Ehepaar zum Fest der 
Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Manfred und Roswitha 

Schmidt
am 21. November 2009

in Prettin

herzliche Glückwünsche. 
Mögen Ihnen noch viele gemeinsame und 

glückliche Ehejahre beschieden sein.

 Standesamt VGem  
Annaburg-Prettin

Ehrungen bei Alters-  
und Ehejubiläen 2010
Die Landesregierung Sachsen-An-
halt möchte auch im Jahr 2010

– 	 zum 100. Geburtstag,
– 	 zum 101. und jedem folgenden 

Geburtstag;
– 	 zu Ehejubiläen aus Anlass des 

50., 60., 65., 70. und 75. Hoch-
zeitstages

recht herzlich gratulieren und Ur-
kunden überreichen.

Um allen Bürgern und Ehepaaren 
unserer Verwaltungsgemeinschaft 
die Möglichkeit zu geben, sich für 
die besonderen Ehrungen erfassen 
zu lassen, werden Sie gebeten, sich 
bis zum

30. November 2009
bei der 

Vgem Annaburg-Prettin
– Standesamt –

Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

mit entsprechender Geburts- bzw. 
Heiratsurkunde zu melden.

Mühlbach, Standesbeamtin
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Aufruf an die Gewerbetreibenden der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin
Wie schon im vergangenen Jahr findet der Weihnachtsmarkt der Stadt Annaburg 
am 

19. und 20. Dezember 2009, dem 4. Adventswochenende statt.

Auch in diesem Jahr findet der Weihnachtsmarkt auf dem Schlosshof statt. 

Dazu stellt die Stadt 6 massive und abschließbare Holzhütten sowie 10 beplante, 
offene Holzhütten zur Verfügung. Diese können von den Nutzern in eigener Regie 
weihnachtlich gestaltet werden.

Gewerbetreibende und Vereine, die sowohl am Weihnachtsmarkt als auch an der 
Nutzung der Holzhütten interessiert sind, melden sich bitte bis zum 20. Novem-
ber 2009 beim Ordnungsamt der Stadt Annaburg, Zimmer 6 oder unter der Tel.-Nr.  
03 53 85/7 02-34.

Ordnungsamt

Bekanntmachung

Durchführung der Gewässerschau 2009
Gemäß Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt § 118  wird am

10. November  2009 der Gewässerabschnitt der Stadt Annaburg
– Neugraben –

geschaut.

Die Schaukommission hat gemäß  §§ 116 und 118 des Wassergesetzes für das 
Land Sachsen-Anhalt das Recht

•	 Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und Anlagen zu kontrollieren
•	 Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von wasserwirtschaftlichen 

Anlagen zu nehmen
•	 eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von wasserwirtschaftlichen 

Anlagen zu veranlassen, soweit dies für die Durchführung der Schau er-
forderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die Wege für die Durch-
führung der Schau freizuhalten sowie Vorsorge hinsichtlich des ungehinderten 
Betretens des Grundstückes zu gewährleisten.

Jeder Bürger  hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr und Kosten an der Gewäs-
serschau teilzunehmen.

Mit Fragen und Hinweisen zum betreffenden Gewässerabschnitt wenden Sie 
sich bitte an die zuständige Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin oder 
schriftlich an:

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft
Sachsen-Anhalt
Flussbereich Wittenberg
Sternstraße 59
06886 Lutherstadt Wittenberg

Information zu Kanalnetzspülungen
Der Wasser- und Abwasserzweckverband „Elbe-Elster-Jes-
sen“ informiert darüber, dass in den Wochen vom 16.11.2009 – 
27.11.2009 durch den Betriebsführer WTEB Kanalnetzspülungen 
und anschließende Kamerabefahrungen in den nachfolgenden Ortslagen 
durchgeführt werden.

Beginn 47. KW:	 Löben 
Beginn 48. KW:	 Löben – Fortsetzung von 47. KW (1600 m und PW 3, 3.1)
	 Waltersdorf (564 m und PW 2, 1000 m Kamerabefahrung)

Die Arbeiten erfolgen jeweils zwischen 08:00 bis 18:00 Uhr. Wir weisen darauf 
hin, dass es eventuell zu zeitlichen Verschiebungen durch kurzfristige hava-
riebedingte Einsätze der durch den Betriebsführer WTE beauftragten Reini-
gungsfirma kommen kann. Der Verkehr wird an der Wanderbaustelle vorbei-
geleitet. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Kneist
Geschäftsführer

Allgemeinverfügung
zu § 7 Abs. 1 des Gesetzes über die La-
denöffnungszeiten im Land Sachsen-
Anhalt (Ladenöffnungszeitengesetz 
Sachsen-Anhalt – LöffZeitG LSA) vom 
22. November 2006

Die Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin gibt folgende Allgemein-
verfügung bekannt:

Auf Grund des § 7 Abs. 1 LöffZeitG LSA 
vom 22. November 2006 wird die Öff-
nung von Verkaufsstellen

1. 	 in der Stadt Prettin anlässlich des 
Weihnachtsmarktes

am Sonntag, dem 29. November 2009
in der Zeit von 13.00 bis 18.00 Uhr

2.	 in der Stadt Annaburg anlässlich des 
Weihnachtsmarktes

am Sonntag, dem 20. Dezember 2009
in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

erlaubt.

Annaburg, den 20.10.2009

Erich Schmidt
Bürgermeister der Trägergemeinde
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Müllabfuhr-
termine 2009

Orte: Axien, Gehmen

Restmüll:	 11.11. / 09.12.

Papier:	 18.11.

Grüner Punkt:	 11.11. / 25.11. / 09.12.

Biomüll:	 18.11. / 02.12.

Orte: Hohndorf, Lebien, Plossig

Restmüll:	 11.11. / 09.12.

Papier:	 18.11.

Grüner Punkt:	 12.11. / 26.11. / 10.12.

Biomüll:	 18.11. / 02.12. 

Orte: Gertrudshof, Purzien

Restmüll:	 11.11. / 09.12.

Papier:	 18.11.

Grüner Punkt:	 13.11. / 27.11. / 11.12.

Biomüll:	 18.11. / 02.12.

Orte: Groß Naundorf, Kolonie

Restmüll:	 12.11. / 10.12.

Papier:	 18.11.

Grüner Punkt:	 12.11. / 26.11. / 10.12.

Biomüll:	 19.11. / 03.12.

Ort: Annaburg

Restmüll:	 12.11. / 10.12.

Papier:	 17.12.

Grüner Punkt:	 13.11. / 27.11. / 11.12.

Biomüll:	 19.11. / 03.12.

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll:	 13.11. / 11.12.

Papier:	 19.11.

Grüner Punkt:	 13.11. / 27.11. / 11.12.

Biomüll:	 20.11. / 04.12.

Orte: Bethau, Labrun, Prettin

Restmüll:	 12.11. / 10.12.

Papier:	 18.12.

Grüner Punkt:	 12.11. / 26.11. / 10.12.

Biomüll:	 19.11. / 03.12.

Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 46/09
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Di	 10.11.2009	 07:30 – 17:30	 A	 max. 8 h
Mi	 11.11.2009	 07:30 – 17:30	 A	 max. 8 h
Do	 12.11.2009	 07:30 – 17:30	 A	 max. 8 h
Fr	 13.11.2009	 Keine Nutzung		

Schießwarnung Nr. 47/09 
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 16.11.2009	 11:00 – 17:00	 A	
Di	 17.11.2009	 08:00 – 16:00	 A	 Tag
		  22:00 – 01:00	 A	 Nacht
Mi	 18.11.2009	 08:00 – 15:00	 A	
Do	 19.11.2009	 08:00 – 15:30	 A	
Fr	 20.11.2009	 Keine Nutzung	

Schießwarnung Nr. 48/09
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 23.11.2009	 Keine Nutzung		
Di	 24.11.2009	 07:30 – 17:30	 A	 max. 8 h
Mi	 25.11.2009	 07:30 – 17:30	 A	 max. 8 h
Do	 26.11.2009	 07:30 – 17:30	 A	 max. 8 h
Fr	 27.11.2009	 Keine Nutzung		

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch 

Schilder und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten.
	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-walde/Holz-

dorf sofort zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dürfen 

den MSB AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes Per-
sonal betreten bzw. befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenenfalls ist anzu-
halten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und getarnten Fahrzeugen 
der übenden Truppen im MSB AH.

Bochmann, Leutnant u. OffzStOAngel

Danksagung

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Müh‘ und Arbeit kanntest du.
Mit allem warst du stets zufrieden,
hab Dank und schlaf in stiller Ruh‘.

Frieda Höhne  geb. Götze

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise 
zum Ausdruck brachten. Besonderer Dank gilt dem Altenpflegeheim 
Annaburg, der Gemeinschaftspraxis Müller/Wagner, dem 
Bestattungsinstitut Krüger, Reck‘s Blumenboutique und der Hof-
THEKE D. Heinisch.

Willi und Wolfgang Höhne
mit Familien

Lebien, im Oktober 2009
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Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 91/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 13.11.2009, 10 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden die im Grundbuch von Prettin, Blatt 
964 eingetragenen Grundstücke a) lfd. Nr. 16 des BestVerz. 
Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 175/3, Annaburger Str. 
1, Größe: 286 m² (Garten mit einer nicht sanierungswürdigen 
Laube sowie Nebenanlagen) und b) lfd. Nr. 12 des BestVerz. 
Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 175/6, Annaburger Str. 
1, Größe: 783 m² (Eckgrundstück, bebaut mit einem zweige-
schossigen Wohnhaus mit etwa 250 m² Wohnfläche, teilunter-
kellert, ohne Dachgeschossausbau [Baujahr um 1880; derzeit 
leerstehend; erheblicher Instandsetzungs- und Modernisie-
rungsaufwand]; drei nicht sanierungswürdigen Nebengebäu-
den sowie Außen- und Nebenanlagen). Beide Grundstücke 
wurden bisher als wirtschaftliche Einheit genutzt.

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 11.10.2007. 
Die 1. Beschlagnahme wurde am 11.10.2007 bewirkt. Ver-
kehrswert: a) 2.900 €; b) 55.900 €; insgesamt) 58.800 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen 
des § 85 a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaum-
ten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot er-
teilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
wertes beträgt.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt:  27.08.2009
Rechtspflegerin	

		  Göhe, Justizobersekretärin 
		  als Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg			   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 120/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 08.12.2009, 9 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, 
versteigert werden das im Wohnungsgrundbuch von Prettin, 
Blatt 1794 unter laufender Nr. 1 des BestVerz. eingetragene 
Wohnungseigentum, 412,70/1.000 Miteigentumsanteil an 
dem Grundstück Gemarkung Prettin, Flur 11, Flurstück 1047, 
Wohnbaufläche, Hohe Straße 43, Größe: 497 m² verbunden 
mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 2a im Ober-
geschoss mit Nebenraum und Garage Nr. 2a sowie Sonder-
nutzungsrecht an der Terrasse Nr. 2a des Aufteilungsplanes 
(Eigentumswohnung [im OG eines teilunterkellerten Zweifa-
milienwohnhauses ohne ausgebautes DG, Baujahr um 1700, 
überwiegend modernisiert, mit Garage] zu 116 m² mit 4 Zim-
mern, Küche, Flur, Bad, Terrasse und Nebenraum außerhalb 
der Wohnung). 

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 19.10.2005. 
Verkehrswert: 86.900 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 19.10.2005.

Näheres auch unter: http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/
ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung 
des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zin-
sen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang 
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs entgegen-
steht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige 
Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht 
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht 
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Ge-
genstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt:  26.08.2009
Rechtspflegerin	

		  Grunert, Justizobersekretärin 
		  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Vermiete ab sofort in Groß Naundorf
Dachgeschoss-Wohnung

Nebenraum, Wohnzimmer mit Kochnische, Dusche, 41,90 m² Wohnfläche, Miete 
184,36 € zuzüglich 40,00 € Nebenkosten, PKW Stellplatz vorhanden, Miete  

5,00 €/Monat, Gesamtmiete einschließlich Stellplatz 229,36 €

Erdgeschoss-Wohnung
Schlafzimmer, Wohnzimmer mit Kochnische, Bad, 49,43 m² Wohnfläche, Miete 
217,49 € zuzüglich 40,00 € Nebenkosten, PKW Stellplatz vorhanden, Miete  

5,00 €/Monat, Gesamtmiete einschließlich Stellplatz 262,49 €

Besichtigung ist jederzeit möglich! Telefon: 03 53 85/2 14 30
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Amtsgericht Wittenberg	 Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 73/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 08.12.2009, 
10 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, 
Saal 103, versteigert werden das im Wohnungsgrundbuch 
von Prettin, Blatt 1793 unter laufender Nr. 1 des BestVerz. 
eingetragene Wohnungseigentum, 587,30/1.000 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstück Gemarkung Prettin, 
Flur 11, Flurstück 1047, Wohnbaufläche, Hohe Straße 43, 
Größe: 497 m² verbunden mit dem Sondereigentum an der 
Wohnung Nr. 1a im Erdgeschoss mit Nebenraum und Ga-
rage Nr. 1a (Eigentumswohnung zu ca. 103 m², verteilt auf 
3 Zimmer, Küche, Bad, Flur, Terrasse und Nebenraum).

Der Versteigerungsvermerk  ist eingetragen am 23.05.2006. 
Verkehrswert: 86.200 €.

Die 1. Beschlagnahme wurde bewirkt am 22.05.2006.

Näheres auch unter:  
http://www.justiz.sachsen-anhalt.de/ag-wb.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, 
so muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungs-

termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
melden. Er muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläu-
biger oder der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird 
sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der 
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten, einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbe-
sitzes oder des nach § 55 ZVO mithaftende Zubehörs ent-
gegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das 
Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für 
das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver-
steigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz	 Ausgefertigt:  26.08.2009
Rechtspflegerin	

	 Grunert, Justizobersekretärin 
	 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
November/Dezember 2009

Dienstbereich Annaburg-Prettin
10.11.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
11.11.09	 ab 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
12.11.09	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
13.11.09	 13.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91
bis 16.11.09	 07.00 Uhr		  oder 0 35 37/20 05 30
16.11.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
17.11.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
18.11.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
19.11.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
20.11.09	 13.00 Uhr	 DM Krentz, Jessen	 Tel.: 0171/6 75 64 16
bis 23.11.09	 07.00 Uhr	
23.11.09	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
24.11.09	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
25.11.09	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
26.11.09	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
27.11.09	 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59 
bis 30.11.09	 07.00 Uhr 		  oder 0173/4 08 27 40
30.11.09	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
01.12.09	 ab 19.00 Uhr	 Herr Wagner	 Tel.: 0 15 20/9 17 00 91 

oder 0 35 37/20 05 30
02.12.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
03.12.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
04.12.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
bis 07.12.09	 07.00 Uhr
07.12.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
08.12.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
09.12.09	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
10.12.09	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 

oder 21 22 00
11.12.09	 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92 
bis 14.12.09	 07.00 Uhr		  oder 21 22 00

Änderungen möglich
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R e d a k t i o nss   c h l u S S
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 08.12.2009 erscheint, ist

Freitag, der 27.11.2009.

IMPRESSUM

Herausgeber: 	 Verwaltungsgemeinschaft
		  Annaburg – Prettin

Redaktion: 		 Redaktionskollegium
		  Verwaltungsgemeinschaft
		  Annaburg – Prettin
		  Tel. (03 53 85) 7 02 22

Ansprechpartner: 	Frau Opitz
E-Mail: simone.opitz@annaburg.de

Gestaltung, Satz, Anzeigenannahme, Druck:
Druckerei "Elbe-Elster-Anzeiger" GbR,
Annaburger Str. 2, 06917 Jessen,
Telefon: (0 35 37) 26 40 23 • Fax: 26 40 66
E-Mail: info@druckerei-eea.de

Übernahme von Anzeigenentwürfen nur nach 
vorheriger Rücksprache. Für die Richtigkeit 
telefonischer, mündlicher oder handschriftlicher 
Aufträge übernimmt der Verlag keine Gewähr.

Die veröffentlichten Zuschriften von Privat-
personen und Vereinen geben die Meinung 
der Einsender wieder, nicht unbedingt die 
der Redaktion. Alle Einsendungen sollten 
sachlich richtig sein. Anonyme Zuschriften 
werden nicht veröffentlicht.

Stellenausschreibung
Die Stadt Annaburg schreibt für ihre Kindertageseinrichtung 1 Stelle zur Be-
setzung mit einer pädagogischen Fachkraft mit einer durchschnittlichen wö-
chentlichen Arbeitszeit von 25 Stunden für das Haushaltsjahr 2010 aus

zu besetzen ab 01.01.2010, gegebenfalls ab 01.04.2010

Die Einstellung ist vorerst für 1 Jahr befristet mit der Möglichkeit der unbe-
fristeten Weiterbeschäftigung.

Anforderungen:
–	 Berufsabschluss als staatlich anerkannte Erzieherin/staatlich anerkannter 

Erzieher
–	 eine heilpädagogische Zusatzausbildung ist wünschenswert
–	 Flexibilität in allen Einsatzbereichen (Krippe, Kindergarten, Hort) im Rah-

men einer variablen Arbeitszeitregelung unter Anwendung von Arbeits-
zeitkonten

–	 Gesundheitspass und Ersthelferausbildung
–	 Bereitschaft zur regelmäßigen Weiterbildung im Rahmen des Kinderför-

derungsgesetzes (KiFöG) des Landes Sachsen-Anhalt und der aktuellen 
gesetzlichen Bestimmungen

Aufgabengebiet:
Das Aufgabengebiet umfasst die Bildung, Erziehung und Betreuung von Kin-
dern im Alter von 0 Jahren bis zum Eintritt in den 7. Schuljahrgang.

Entgelt:
Die Eingruppierung und die Zahlung des Entgelts erfolgt nach dem am 1. 
November 2009 in Kraft getretenen Tarifvertrag TVöD/VKA-Beschäftigte im 
Sozial- und Erziehungsdienst.

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte mit der Aufschrift 
"Bewerbung Erzieherin/Erzieher" bis zum 04.12.2009 an die Stadt Annaburg, 
Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg.

Michaela Schubert
ehemals M. Stahlberg

Dipl. Gesundheitspraktikerin
Baderhag 3, 06917 Jessen/Elster

lädt am 1. Advent, So. den 29.11.09, 
von 10.00 – 17.00 Uhr 

zum Tag der offenen Tür ein. 
Lernen Sie mich und meine Arbeit, 

sowie die neu gestaltete Praxis kennen.

Neue Sprechzeiten GesundheitsPraxis:
Mo. – Fr.: 9.00 - 11.30 Uhr

Mo., Di., Do., Fr.: 15.00 - 18.00 Uhr
Termine mit Vereinbarung unter:  

Tel.: 0162/4 26 39 30

06925 Annaburg, Torgauer Straße 56
Tel.: 03 53 85/20 22 3

06926 Holzdorf, Hauptstraße 129
Tel.: 03 53 89/87 97 0

Bestattungsinstitut 
E. Korschat

Inh. Nadine Lehnert

Wir möchten alle Angehörige, die einen lieben Menschen verloren haben, 
ganz herzlich zu einer gemeinsamen Gedenkfeier einladen.

Totensonntag, den 22.11.2009 um 14.00 Uhr
Stadtfriedhof Annaburg

In Ihrer Trauer lassen wir Sie nicht allein.
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Adventsmusik im Kerzenschein
Zum Beginn der Adventszeit am 28.11. um 16 Uhr vereinen sich bei der 
„Adventsmusik im Kerzenschein“ in der Prettiner Stadtkirche  wieder 
alle musikalischen Gruppen der Prettiner Region: der eigens dafür ins 
Leben gerufene Projektchor musiziert mit Volkschor, Bläsern und Block-
flöten in der Stadtkirche. Im Anschluss Turmblasen mit Punsch und 
Grillwürstchen vom Förderverein „Rettet St. Peter und Paul“, Labrun 
und die Eröffnung der Ausstellung „Bäumchen zur Advents- und Weihnachtszeit“.

30 min. Trompete & Orgel
Den Ausklang des Weihnachtsmarktes am 29.11. um 18 Uhr gestalten in diesem 
Jahr Klaus Vogelsang, Trompete (Wittenberg) und Otto-Bernhard Glüer, Orgel (Bad 
Schmiedeberg/Labrun) in der Prettiner Stadtkirche. Dazu wird Kinderbetreuung 
mit Origami-Basteln (Papier falten) mit Angela Demele ab 17.45 Uhr im Rathaussaal 
angeboten. 

Alle Angebote der Kirchengemeinde zum Prettiner Weih-
nachtsmarkt am 29.11.
Um 13 Uhr wird der Weihnachtsmarkt mit einer Andacht in der Stadtkirche eröff-
net. Ein Stand der Alpha-Buchhandlung Wittenberg lädt mit christlichen Büchern 
und Geschenkartikeln in der Torfahrt vom Pfarrhaus zum Stöbern und Kaufen ein. 
Bei der „Lebendigen Krippe“ mit echten Tieren kann man sich wieder fotografieren 
lassen (gern auch im Kostüm einer Figur der Weihnachtsgeschichte) und hat damit 
ein besonderes Weihnachtsgeschenk für die Großeltern o.a. In der Kirche ist die 
Ausstellung „Bäumchen zur Advents- und Weihnachtszeit“ zu besichtigen und 
der Kirchturm kann bestiegen werden. Um 18 Uhr klingt der Weihnachtsmarkt mit 
30 min. Orgel & Trompete besinnlich aus. Während dieser Zeit (und auch schon von 
16 – 17 Uhr) gibt es für Kinder Origami-Weihnachtsbasteln im Rathaussaal, so dass 
Eltern unbesorgt das Konzert genießen können.

ORIGAMI-Basteln in Labrun 
und zum Weihnachtsmarkt
Freunde der Papierfaltkunst sind zum 
21.11. (Sa) ab 18.30 Uhr ganz herzlich in 
die Gaststätte „Zur Erholung“, Labrun 
eingeladen. Es gibt Anleitungen zum 
neuen 3D-Stern (Bascetta) und Variati-
onen für Fröbelsterne. 

Teilnahmegebühr 2,00 € zuzüglich Ko-
sten für das Material.

Weitere Infos und Anmeldung bei An-
gela Demele (03 53 86/2 23 51) oder Eva-
Maria Glüer (Tel. 03 53 86/2 24 99).

Beim Weihnachtsmarkt am 29.11. gibt es 
für Kinder und interessierte Erwachsene 
Origami-Basteln im Rathaussaal von 16 
– 17 Uhr und von 17.45 – 18.45 Uhr (Niko-
lausstiefel, Weihnachtsmann, Pantoffel-
stern, Hildegard’s Geschenkschächtele)

Adventskonzert Großtreben
Am Sa., 12.12. findet um 16 Uhr ein Ad-
ventskonzert in der Großtrebener Kirche 
mit dem Prettiner Volkschor  und dem 
Chor „Frohsinn“ aus Großtreben statt.

Öffnungszeiten für das 
Pfarramt in Prettin
Dienstag	 09 – 11 Uhr
	 13 – 15 Uhr
Mittwoch	 08 – 14 Uhr
Donnerstag	 09 – 11 Uhr
	 15 – 17 Uhr

Die Ausstellung in der Kirche 
zum 1. Advent
Das Thema in diesem Jahr: "Bäumchen 
in der Advents- und Weihnachtszeit".

Wer hat Bäumchen aus den verschie-
densten Materialien, wie z.B. Holz, 
Kunststoff, Papier, Wachs, Acryl ...? Egal 
ob mit oder ohne Licht, geschmückt 
oder einfach so.

Bäumchen gibt es als wichtigen Be-
standteil auch bei Pyramiden, Fenster-
bildern, Schwibbögen usw.

Aus dem Erzgebirge kommen ge-
schnitzte Bäumchen verschiedenster 
Art. Dazu passen auch die kleinen Tiere, 
wie Schafe, Rehe, Wildschweine und an-
dere. Zum Wald gehören ebenso Förster 
oder Waldarbeiter als Räuchermännchen 
nebst kleinen Hütten und Raufen.

Ich würde mich sehr freuen, wenn uns 
wieder viele Leute ihre privaten Dinge 
zur Verfügung stellen und auf diese Art 
und Weise zum Gelingen der Ausstel-
lung beitragen.

Die Exponate können jederzeit bei  
Ingeborg Großmann in Prettin, Herren-
str. 28, abgegeben werden, wenn mög-
lich, bis Mitte November, da ab diesem 
Zeitpunkt die Arbeiten dazu in der Kir-
che beginnen.

Ingeborg Großmann

Tretet still zu meinem Grabe,
stört mich nicht in meiner Ruh,
denkt was ich gelitten habe,
eh ich schloss die Augen zu.

Nach langer, mit großer Geduld ertragener körperlichen 
Behinderung ging unsere liebe Mutter, herzensgute 
Oma, Uroma und Ururoma

Anna – Maria Griep
* 29.10.1920                                      † 12.10.2009

für immer von uns.

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die aufrichtige Anteilnahme, den Blumen und Geldzuwendungen 
bedanken. Besonderer Dank gilt dem Pflegeheim Annaburg Haus I und 
den behandelnden Ärzten, die Tag und Nacht für sie da waren. Vielen Dank 
dem Bestattungsinstitut Korschat für die würdevolle Begleitung, Frau 
Lehnert für die ehrenden Worte und dem Blumenpavillon Thalheim für den  
schönen Blumenschmuck.

In Liebe und Dankbarkeit
Brigitte Kastner

Annaburg, im Oktober 2009	 im Namen aller Angehörigen
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Gemeinde Bethau
Sehr geehrte Einwohner,
ganz herzlich möchten 
wir alle Senioren unserer 
Gemeinde am Donnerstag, 3. Dezem-
ber 2009, 14.30 Uhr in die Gaststätte 
Ullrich zu einem gemütlichen, vorweih-
nachtlichen Beisammensein einladen.

Der Nachmittag wird auch diesmal 
wieder mit einem musikalischen Weih-
nachtsprogramm umrahmt.

Anfang Oktober erfolgte der Ausbau 
des Herzberger Weges mit einer Länge 
von 550 m (bis zur Gemarkungsgrenze 
im Bereich des Waldes) und einer Breite 
von 3 m, mit einer Decke ohne Binde-
mittel über den Förderbereich Länd-
licher Wegebau.

Im Anschluss erfolgten die grund-
haften Ausbauarbeiten der Dorfstraße/
Lehmkeitenweg in Asphaltbauweise – 
2-lagig im Rahmen der Dorferneuerung, 
auch durch die Fa. MELI-BAU GmbH 
Herzberg. Die Breite beträgt 4,20 m. 
Es erfolgte eine einseitige Entwässe-
rung. Zurzeit werden in der Mietwoh-
nung in der ehemaligen Schule in der 
unteren Etage Instandsetzungs- und 
Renovierungsarbeiten für eine neue 
Vermietung durchgeführt. Die Vergabe-
beschlüsse für die einzelnen Gewerke 
erfolgten in der Gemeinderatssitzung 
am 23.09.2009. Die Baumaßnahme 
war für 2009 nicht geplant und nicht 
im Haushalt eingestellt, da es nicht 
vorhersehbar war, dass die Wohnung 
Anfang des Jahres freigezogen wurde. 
Die Finanzierung dieser Baumaßnahme 
erfolgt durch die Entnahme aus der 
Rücklage.

Es besteht die Möglichkeit, bei einem 
weiteren Mietinteressenten, auch die 
obere Etage für eine Vermietung aus-
zubauen.

Für den Haushalt 2010 wird eine be-
stimmte Summe dafür eingestellt.

Weiterhin ist vorgesehen, den Ausbau 
des Kreuzweges über den Förderbe-
reich Ländlicher Wegebau in den Haus-
haltsplan für das kommende Jahr mit 
einzuplanen.

S. Noack
Bürgermeisterin

Was man im Herzen besitzt,
kann man durch den Tod nicht verlieren.

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch 
stillen Händedruck, liebevoll geschriebene Worte, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte 
unseres lieben Entschlafenen

Gerhard Wolf
* 09.07.1953                    † 14.10.2009

bedanken wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und 
Freunden. Unser besonderer Dank gilt den Schwestern vom Pflegedienst des DRK, den 
behandelnden  Ärzten, Herrn Rehahn und dem Blumengeschäft Grafe. Ein Dank an 
Frau Lehnert für die tröstenden Worte und ihrem Bestattungsinstitut Korschat für die 
fürsorgliche Beratung und Betreuung.

In stiller Trauer
Veronika Wolf und Kinder

Prettin, im Oktober 2009 	 im Namen aller Angehörigen

Hausverkauf
Die Gemeinde Lebien

bietet ein Haus mit 
Nebengelass in der  

Hauptstr. 10a zum Kauf an.

Preis nach VB

Rückfragen unter 

Tel.: 03 53 86/70 20



18	 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 11 vom 10.11.2009

... ca. 15.30 Uhr
	 kommt der 

Weihnachtsmann

Liebe Prettiner, liebe Einwohner 
der umliegenden Gemeinden,
wir laden Sie herzlichst zu unserem 
14. Weihnachtsmarkt am 29. November ein 
und freuen uns auf Ihr Kommen.

	 13.00 Uhr	 Adventsandacht in der Stadtkirche
	 14.00 Uhr	 Ansprache der Bürgermeisterin
	14.00 – 14.30 Uhr	 Auftritt der Grundschule Prettin
	15.00 – 15.20 Uhr	 Programm der Kita "Haus der kleinen 

Knirpse" Prettin

Die Stadt Prettin, alle Markthändler, Schausteller und Künstler 
erwarten Sie.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Für Jung und Alt wird es Überraschungen geben, Kaffee & Kuchen 
in der Begegnungsstätte "Drei Rosen" & im Vereinshaus der  

"Heidecker Frauen".

	 16.00 Uhr	 Im Rathaussaal findet Origami-Basteln statt.
	 16.15 Uhr	 Im "Weihnachtsstübchen" (bei B. Winkler) 

gibt es Überraschungen mit Auftritt der  
"Prettiner Freiheit".

	 18.00 Uhr	 Trompete und Orgel zum Abschluss des Weih-
nachtsmarktes in der Stadtkirche 

	 19.00 Uhr	 Ende des Weihnachtsmarktes

In der Stadtkirche Prettin kann die Ausstellung "Bäumchen in der 
Advents- und Weihnachtszeit" besichtigt werden.

Änderungen vorbehalten.

Prettiner 
Weihnachtsmarkt

am 1. Advent
Ab 11.00 Uhr besteht 

die Möglichkeit aus 

der Gulaschkanone 

Nudeln mit Gulasch 

& Erbsensuppe zu 

erhalten.

Bitte vormerken:   
Fähre außer Betrieb
Ab 14.11.2009 wird die Fähre Prettin 
aufgrund einer planmäßig aller 5 Jah-
re durchzuführenden Revision voraus-
sichtlich bis Mitte Dezember außer Be-
trieb sein. 

Liebig
Hauptamt

Das Gymnasium Jessen führt am Samstag, dem 05.12.2009, in der Zeit 
von 10.00 bis 12.00 Uhr einen

Tag der offenen Tür
durch.

Dazu laden wir ganz herzlich die Schülerinnen und Schüler sowie deren El-
tern und Angehörige ein. Das Angebot gilt natürlich auch besonders für den 
4. Schuljahrgang der einzelnen Grundschulen und deren Eltern.

Sie alle erhalten die Möglichkeit, sich über den Bildungsweg am Gymnasium 
zu informieren, mit den Leitern der einzelnen Fachschaften ins Gespräch zu 
kommen sowie sich selbstverständlich einen Eindruck  von der Schule und 
ihrer technischen Ausstattung zu verschaffen. Die Veranstaltung findet in 
unserem Haus bei Plätzchen, Kaffee und Kuchen statt; Ausgestaltung des 
Forums, instrumentale Umrahmung sowie Lieder unserer Chöre sollen Sie 
in eine vorweihnachtliche Stimmung versetzen. Wir würden uns über einen 
Besucheransturm riesig freuen.

Dr. Linsner
Schulleiter

Weihnachtsfeier 
am Sonntag, 
6. Dezember 2009
Wieder ist es soweit, traditionell führt 
die Stadt Prettin eine Weihnachtsfeier 
für Jung und Alt im Gemeinschafts-
haus Prettin durch. Dazu laden wir Sie, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, aus der 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin recht herzlich ein.

Die Veranstaltung beginnt um 14.00 
Uhr, Einlass erfolgt ab 13.30 Uhr. Zwi-
schen 14.00 Uhr und 15.00 Uhr wird 
Kaffee und Kuchen gereicht. Danach, 
ca. 15.00 Uhr bis ca. 15.45 Uhr werden 
uns die Kinder mit ihrem Programm er-
freuen.

Im Anschluss daran können Sie sich auf 
"Monika Herz und Sohn David" mit tra-
ditionellen und neuen Weihnachtslie-
dern freuen. Dieses Programm dauert 
ca. 1 Stunde.

Bei Musik und Tanz werden wir danach 
noch ein paar schöne Stunden verbrin-
gen.

Kartenbestellungen bis möglichst 
Ende November 2009 unter der Tele-
fon-Nr. 03 53 86/2 22 37 – Frau Fröhn, 
Dienstag, Mittwoch, Freitag von 14.00 
bis 16.00 Uhr in der Begegnungsstätte 
"Drei Rosen".

Preis: 8,00 € inkl. Kaffee und Kuchen

Der kostenlose Transport wird wieder 
zugesichert, bitte melden Sie das bei 
der Kartenbestellung an.

Welz
Bürgermeisterin
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Weihnachtskonzert
Am Sonntag, dem 

06.12.2009, um 15.30 Uhr 

veranstaltet der Forstliche Gesangver-
ein e. V. Annaburg sein nun schon tra-
ditionelles Weihnachtskonzert im "Gol-
denen Ring" Annaburg.

Gemeinsam mit dem Forstchor treten 
Annaburger Musiker und junge Sänge-
rinnen und Sänger auf.

Der Forstchor und seine Partner laden 
sehr herzlich zu diesem Musikereignis 
ein.

Das Programm wird durch Aushang 
und Presse bekanntgegeben.

Der Eintritt ist frei.

Volkstrauertag 2009
Am Sonntag, dem 15. November um 11.00 Uhr, findet am Ehrenmal im Tier-
garten eine Gedenkveranstaltung für die Gefallenen beider Weltkriege und 
Opfer der Gewaltherrschaft statt.

Die Feierstunde mit Kranzniederlegungen findet im Beisein des Bürgermei-
sters, einer Abordnung der Bundeswehr Holzdorf, von Vertretern des Volks-
bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge, ehem. Unteroffiziers-Vorschüler An-
naburg und Vertretern des Annaburger Schützenvereins sowie Vereins für 
Heimatgeschichte und Denkmalpflege statt.

Wie in den vergangenen Jahren werden die Namen der Opfer und Gefallenen 
verlesen.

Die Angehörigen sowie die Bevölkerung der Stadt Annaburg und Umgebung 
sind dazu recht herzlich eingeladen. Blumengebinde können niedergelegt 
werden.

Die Stadt Annaburg

Einladung
Am Freitag, dem 27. November 2009 
bieten wir Ihnen um 19.00 Uhr im Foyer 
des Gemeinschaftshauses Prettin die 
Möglichkeit, an der Präsentation einer 
neuen DVD "Prettiner Bilderbogen" 
teilzunehmen und gleichzeitig können 
Sie Ihre Fragen zur bevorstehenden 
Bürgeranhörung am 29. November 2009 
stellen.

Welz
Bürgermeisterin

Danke,
sagen möchte der neugewählte 
Ortschaftsrat allen Wählerinnen und 
Wählern von Purzien für das 
entgegengebrachte Vertrauen.
Wir setzen uns ein für ein 
gemeinsames Miteinander.

	 Klaus von der Weide
	 Ines Trojandt
	 Sandra Schulze
	 Philipp Voigt
	 Jutta Göttert

Der Heimatfestverein Annaburg informiert:
Der Heimatabend 2010 wird unter dem Motto: „Wir holen die Welt nach 
Annaburg! Menschen – Länder – Abenteuer“ stehen. Wir laden alle Ver-
eine und Institutionen am 27.11.2009 in den „Goldenen Ring“ um 19.00 
Uhr ein, um näher über das Rahmenthema, Organisation und mögliche 
Beiträge zu informieren.

Einladung:
Zum nächsten Treffen der Senioren von 
Groß Naundorf  laden wir herzlichst 
ein.

Termin: 	 Donnerstag der 19.11.2009  
Beginn:	 14.00 Uhr
Ort:   	 unser Rentnerraum in der 	
	 Schulstr. in Groß Naundorf

Der Heilpraktiker Herr Mowitz kommt 
zu uns und spricht zum Thema

„Die Wahrheit über Osteoporose“

Selbstverständlich ist Kaffee und Ku-
chen mit eingeplant.

Also Termin frei halten und kommen !!!!

Edelgard Schmager

Wir hatten

Silberhochzeit
Das schöne Fest ist nun verklungen,

mit Freude denken wir zurück,
und weil die Feier so gelungen,
waren es Stunden voller Glück.

Ein herzlich‘ Dank euch Gratulanten, 
euch allen die sich so viel Müh‘ gemacht,

besonders an unsere Kinder, Verwandten, Freunde, Nachbarn und Bekannten,
für all das Schöne und die Geschenkepracht.

Wenn diese Stunden auch nie wiederkehren,  
bleibt doch die Erinnerung daran.

Ein großes Dankeschön für die hervorragende Bewirtung im Gasthaus 
„Goldener Ring“, dem DJ Mario für die fröhliche Unterhaltung und dem 

Blumengeschäft „Natürlich Schenken“ Katrin Gutewort.

Antje und Gerd Riedel
Annaburg, im Oktober 2009
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Rassegeflügelschau in Jessen 
am 28.11. und 29.11.2009
Der Rassegeflügelverein Jessen 
führt oben genannte Ortsschau 
im Saal des Gasthauses "Berg-
schlößchen" in Jessen durch.

Zuchtfreunde vom Jessener -, Seydaer -, 
Annaburger und Wittenberger Verein zei-
gen ca. 250 Tiere, Gänse, Puten, Enten, 
Hühner, Zwerghühner und Tauben.

Die Ausstellung ist geöffnet:
am Samstag von 9.00 bis 17.00 Uhr
am Sonntag von 9.30 bis 16.00 Uhr

An beiden Tagen steht eine umfang-
reiche Tombola bereit.

Wir würden uns freuen, wenn wir zahl-
reiche Bürger der Stadt Jessen und ins-
besondere der Stadtteile sowie Freunde 
der Rassegeflügelzucht des Kreises 
Wittenberg zu unserer Schau begrüßen 
könnten.

Der Rassegeflügelvereinsvorstand

Laura und Lomee mit respektablem Renommee
Der Pferdesport ist Laura Schmagers Passion. Bereits mit 
sechs Jahren saß sie fest im Sattel edler Rösser. Die Gym-
nasiastin nimmt mit Vorliebe an Vielseitigkeitsturnieren 
teil. Kürzlich unterhielt sich D. Knape mit der 16-jährigen 
Amazone vom RFV Gestüt am Weinberg Pettin.

Welche Disziplinen umfasst eigentlich die Military?
Vielseitigkeitsreiter absolvieren  Dressur- und Springprü-
fungen, aber auch Geländeritte mit ihren Vierbeinern.

Wie kamen Sie zu dieser wagehalsigen Reitdisziplin?
Bis vor zwei Jahren kannte ich die Military nur von Fern-
sehübertragungen. Nach einem einzigen Trainingsritt 
im brandenburgischen Gallinchen bei Cottbus war mir 
klar: Laura Schmager und Lomee meistern auch feste 
Hindernisse, Wassergräben, Bergauf- und Bergabpassagen über Stock und Stein. 
Das hohe Reittempo beim Buschreiten finde ich klasse, verleiht mir einen hohen Ad-
renalinkick. Und zudem gilt für mich der englische Reiterspruch: No risk – no fun!

Sind Sie sportlich vorbelastet?
Jawohl, denn mein Vater Maik Schmager war von 1978 bis 1985 Bahnradfahrer 
beim SC Cottbus und gewann mit der Vierermannschaft seines Vereins zweimal die 
Nachwuchs-Meisterschaft der DDR sowohl auf der Bahn als auch auf der Straße. In-
zwischen kennt er sich aber in meinem Metier ganz passabel aus, ist mein ständiger 
Begleiter und unverzichtbarer Ratgeber bei Turnierveranstaltungen.

Wo feierten Sie bisher Ihren größten sportlichen Erfolg?

Im Juli war ich in Engersen bei Gardelegen die einzige Teilnehmerin unserer Re-
gion beim Bundeswettstreit für Vielseitigkeitsreiter mit insgesamt 38 Startern aus 
ganz Deutschland. Bei den auch vor Ort ausgetragenen Landesmeisterschaften von 
Sachsen-Anhalt belegte ich einen beachtenswerten vierten Platz bei den Junioren,  
obgleich es erst meine zweite Vielseitigkeitsprüfung der Klasse A war.

Wann konnte eine Laura Schmager noch reitsportliche Akzente setzen?
Ich und meine 12-jährige braune Stute zeigten während  der gesamten Freiluftsaison 
2009 ganz akzeptable Leistungen. So ritt ich mit ihr unter Flutlicht in Kleinkorgau 
bei  einer A-Springprüfung mit Stechen auf Rang 2 und danach beim A-Springen auf 
Rang 3. Dritte Plätze schaffte ich noch in Taucha sowie beim 9. Grimmaer Springder-
by. Fünfte Ränge erreichte ich mit meinem Toppferd auf Turnierveranstaltungen im 
Werenzhain, Luckowehna, Nitzschka bei Springwettbewerben (Kategorie A).

Worüber waren Sie aber ebenfalls happy?
Weil ich bei den ersten Ritten im Sattel des Zweitpferdes Happy Countess, gezüch-
tet vom Prettiner Hans-Joachim Krüger und jetzt im Besitz von Antje Schmale aus 
Annaburg, gut zurecht kam. Auf Turnieren in Radegast, Gordemitz und Kleinkorgau 
bestand die achtjährige Sachsen-Anhaltiner Stute ihre Feuertaufe mit Bravour.

Informationen des SV GW Annaburg
Alpentrio in Annaburg – Dank an alle Sponsoren
Der Vorstand möchte sich an dieser Stelle recht herzlich bei den Spon-
soren bedanken, die uns finanziell, mit Sachleistungen und auch organi-
satorisch bei der Veranstaltung "Das Abendgebet der Berge", welche am 19.09.2009  
in herrlicher Kulisse des Annaburger Schlosshofes stattfand,  unterstützt haben: 
Zahntechnik Rißmann Jessen, Annaburger Nutzfahrzeuge GmbH, Intersport Klöp-
ping, Schloßapotheke Annaburg, Gasthof Dietze, Heimatfestverein und die Stadt 
Annaburg.

Der Erlös aus der Veranstaltung kommt der Förderung unserer Kinder- und Jugend-
mannschaften zugute.

Grün-Weiße Weihnachtsfeier 
Zu unserer diesjährigen Weihnachtsfeier am 12.12.2009 im Goldenen Ring (Einlass 
ab 19.00 Uhr) sind alle Mitglieder, Übungsleiter und Betreuer, Ordner und Fans 
recht herzlich eingeladen. 

Die nächsten Heimspiele unserer Männermannschaften:
21.11.09 	 SV GW Abg. II – SG Dabrun/Rackith 			   12.00 Uhr 
21.11.09 	 SV GW Abg. I – VfB Gräfenhainichen 			   14.00 Uhr 
29.11.09 	 GW Abg. A-Jugend – Spg 1. FC Weißenf./Burgwerben 	 12.00 Uhr
05.12.09 	 SV GW Abg. II – FSV R/W Bad Schmiedeberg II 		  11.00 Uhr
05.12.09 	 SV GW Abg. I – SV Blau Rot Pratau 			   13.00 Uhr 

Alle Spieltermine, Tabellen, Altes und Neues gibt es unter  www.sv-gruen-weiss-
annaburg.de

Werte Patienten, 
werte Annaburger!
Zum 01.01.2010 übernimmt Herr Zahn-
arzt Alexander Angelow meine Zahn-
arztpraxis in der Hohe Straße 5 und 
verlegt seinen bisherigen Standort.

Ich darf mich auf diesem Weg für 
die gute Zusammenarbeit und das 
entgegengebrachte langjährige 
Vertrauen bedanken.

Bitte übertragen Sie die Treue, die 
sie meinen Schwestern und mir in 
nunmehr 27 Jahren erwiesen ha-
ben, auf das neue Team.

Die "alten", gleichzeitig die "neuen" 
zahnärztlichen Schwestern und 
Herr Zahnarzt Angelow werden 
sich weiterhin bemühen, sie zahn-
ärztlich gut zu betreuen.

Die Sprechzeiten und die Telefon-
nummer der Praxis bleiben unver-
ändert.

Außerdem bedanke ich mich bei 
meinen ärztlichen Kollegen D. Mül-
ler und Ch. Wagner sowie dem 
Team der Annaburger Apotheke 
für die sehr gute langjährige Zu-
sammenarbeit.

Alles Gute für die Zukunft!

Ihre Dr. Hannelore Helling

- Kieswerk - Kabelrecycling - 
Containerdienst - Bauschuttrecycling 

- Metall- und Schrotthandel

Lerchenweg 4 06922 Prettin

☎ (03 53 86) 60 111 • Fax 60 112

Kersten Containerdienst

Der billigste Containerdienst
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Weihnachtsbastelmarkt
 am 20.11.2009, 14.00 – 18.00 Uhr

im „Schützenhaus“ Jessen

Wir laden alle Kinder und Jugendlichen ein mit uns große Weihnachts-
engel, Rattansterne mit Maus, Weinrebenbögen mit Lebkuchen und 
Tannengirlande, kleine und große Rebensterne 
mit Metallornament, großes Moosherz mit Rosen-
girlande, Reben-Stern-Kerzenhalter mit Metall, 
Teelichthalter – Tannenbäume aus Kiefer und Ad-
ventsgestecke auf Baumscheiben in verschiedenen 
Variationen zu gestalten.

Für das leibliche Wohl sorgt wie immer  der Wirt!

Wir freuen uns auf euch, das Team des Freizeittreffs

Freizeittreff „Wiesengrund“
FD Jugend/LK Wittenberg

August-Berger-Str. 14 • 06917 Jessen 
Tel.: 0 35 37/21 25 49

Prettiner Springreiter bei den  
Kreismeisterschaften in Bad Schmiedeberg die Besten

Kreismeister	 Lisa Austen mit Azangaro	 Gestüt am Weinberg Prettin
Vizemeister	 Peter Hansche mit Ita	 RV Heideck Prettin
Dritter	 Michael Lutzmann mit Ramira	 Gestüt am Weinberg Prettin

Weihnachtsbasteln  
mit dem Freizeittreff
Hallo, liebe Mädchen und Jungen, 

nun ist es schon wieder so weit, Weih-
nachten steht vor der Tür und man 
stellt sich die alljährliche Frage: „Was 
schenke ich bloß?“ 

Das dürfte euch nicht schwer fallen, 
wenn ihr unseren traditionellen Weih-
nachtsbastelmarkt am 20.11.2009 von 
14:00 bis 18:00 Uhr im Saal des Schüt-
zenhauses in Jessen besucht.

Wie in jedem Jahr haben wir für euch 
sehr attraktive Weihnachtsdekorati-
onen und Geschenke vorbereitet, also 
dürfte es euch nicht schwer fallen, die 
eine oder andere Geschenkidee zu fin-
den.

Beim kreativen Gestalten oder Basteln 
von großen Weihnachtsengeln, Rattan-
sternen mit Maus, Weinrebenbögen mit 
Lebkuchen und Tannengirlande, kleine 
und große Rebensterne mit Metallor-
nament, große Moosherzen mit Rosen-
girlande, Reben-Stern-Kerzenhalter mit 
Metall, Teelichthalter-Tannenbäume 
aus Kiefer und Adventsgestecke auf 
Baumscheiben in verschiedenen Varia-
tionen, kann sich jeder nach Herzens-
lust betätigen, natürlich unter unserer 
fachkundigen Anleitung und Unter-
stützung.

Das Team des Freizeittreffs freut sich 
auf alle interessierten Besucher.

Der Prettiner Jugendclub 
ist seit Montag, 02.11.2009 

wieder geöffnet.

Die Öffnungszeiten sind 
vorerst Montag bis Freitag 
von 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr.

Kinder und Jugendliche 
bis 21 Jahre sind herzlich 

willkommen.

Annaburger Rasseka-
ninchenzuchtverein mit 
Jubiläumsschau
Am 28. und 
29.11.2009 findet 
in der Turnhalle 
am Kellerberg in 
Annaburg die 50. 
Vereinsschau des Rassekanin-
chenzüchtervereins statt. Es wer-
den circa 200 Tiere gezeigt, von 
denen auch viele verkäuflich sind. 
Wie gewohnt wird für die Verpfle-
gung gut gesorgt.

Bei einer reichhaltigen Tombola 
sind attraktive Preise und leben-
de Kaninchen zu gewinnen.
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Schloss Lichtenburg 
informiert:

Zu den Baumaßnahmen in der Lichtenburg
Die Besucher des Schlosses Lichtenburg können der-
zeit mit eigenen Augen die dort laufenden Baumaß-
nahmen beobachten. Anfang Dezember letzten Jahres 
erfolgte der erste Bauabschnitt im Rahmen der Neu-
gestaltung der Gedenkstätte, in welchem Abriss- und 
Entkernungsarbeiten erfolgten. Ebenso ist das ein-
stige Werkstattgebäude, in dem die Gedenkstätte ein-
ziehen wird, trockengelegt worden. Parallel fand eine 
archäologische Dokumentation der Bereiche statt, wo 
die Maßnahmen in den Boden eingriffen. 

Seit August dieses Jahres ist der nördliche Schloss-
hof eine Baustelle mit zwei Bauherren – für den 

Besucher sichtbar durch die aufgestellten Gerüste 
und Bauzäune. Neben der Stiftung Gedenkstätten 
Sachsen-Anhalt nimmt der Bund, vertreten durch 
die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Erhal-
tungsarbeiten am Mittelflügel D (Museum) vor. Hier 
wird neben der Fassade auch das Dach erneuert. 

Die Baumaßnahmen in den entsprechenden Schloss-
bereichen werden sich bis in das kommende Jahr hi-
nein strecken. Bis zur Eröffnung der neuen Gedenk-
stätte wird an dem Erscheinungsbild des Schlosses 
gearbeitet. Auch wenn dann noch nicht alles im 
neuen Glanz erscheint, ist doch der Anfang gemacht 
die Lichtenburg zu einem kulturellen und geistigen 
Zentrum in der Region zu entwickeln.

GedenkstättenbauVorderhof Lichtenburg

Weihnachtsbasteln
in der Lichtenburg

am 21.11.2009, ab 14.00 Uhr
Neben anderen weihnachtlichen Basteleien können 

eine Woche vor dem 1. Advent wieder Adventsgestecke 

gebastelt werden.

Pro Teilnehmer wird eine Unkostenpauschale  

von 2,00 € erhoben. 

Wir freuen uns auf viele bastelwütige Gäste!

Mitarbeiter/innen der Caritas Prettin
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Der Schulförderverein der  
Sekundarschule Annaburg informiert
Am Montag, dem 26.10.2009 wurde der neu geschaffene Bolzplatz den Schülerinnen 
und Schülern der Sekundarschule übergeben.

Dazu wurde die Pause etwas eher eingeläutet und alle Schüler versammelten sich 
am Eingang des Bolzplatzes. Lukas Hache (Schulsprecher) und Willi Göttert (Schul-
förderverein) durchschnitten das Band und gaben damit den Platz frei.

Mit Begeisterung wurde der Platz dann auch gestürmt und einige Fußbälle flo-
gen durch das Areal. Der Bolzplatz besteht aus Netzen und Masten, die bei Bedarf 
schnell ab- bzw. wieder aufgebaut werden können.

Wie bereits berichtet haben die Schüler 
der Sekundarschule den Grundstein für 
den Platz selbst gelegt, durch den Spon-
sorenlauf zum Sportfest im Juni kamen 
so fast 3.000 € zusammen.

Lukas Hache forderte die Schülerinnen 
und Schüler zu einem Applaus auf, für 
alle Unterstützer die zur Einweihung 
geladen waren.

Heiko Klöpping überreichte noch zwei 
Fußbälle von Intersport und von der 
Annaburger Nutzfahrzeug GmbH und 
Ingo Kliche hatte einen symbolischen 
Scheck der Sparkasse mitgebracht.

Die Schulleiterin Annette Müller be-
schrieb noch einmal kurz den Weg von 
der Idee bis zur Verwirklichung des 
Bolzplatzes.

Sie verwies auf das große Engagement 
der Hausmeister, insbesondere Herrn 
Ronald Thäle.

Auch die unbürokratische Zusammen-
arbeit mit dem Stadtrat von Annaburg, 
durch den Bürgermeister Herrn Erich 
Schmidt wurde durch Frau Müller noch-
mals gewürdigt.

Und im Umfeld wurde gleich ein wei-
teres Vorhaben erkannt. Die Tischten-
nisplatten – hier soll um diese herum 
eine sichere trittfeste Fläche geschaf-
fen werden, da derzeit das Schuhwerk 
der spielenden Kinder arg in Mitleiden-
schaft gezogen wird, denkbar ist hier 
ein Verlegen von Platten aus Tartan.

Willi Göttert
Vorsitzender Schulförderverein

Danksagung
Nach einer langen Zeit des Wartens konnten unsere Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Prettin endlich ihr selbst erarbeitetes Spielgerät einweihen, denn bereits 
im letzten Schuljahr wählten die Kinder ,,ihr“ Spielgerät aus.  Die Kosten dafür wur-
den sämtlich durch den Erlös der fleißigen Altstoffsammler und durch die Spende der 
Schlosserei Andreas Schneider erbracht.

Dafür einen großen Dank!  Ebenso gilt 
unser Dank den Helfern beim Anfer-
tigen der Fundamente und Vorberei-
tungsarbeiten, ehe der Hausmeister 
das Gerät montieren konnte.

Auch Frau Welz beglückwünschte un-
sere Kinder und würdigte die geleistete 
Sammel-Altstoffaktion.

S.Ebermann, Schulleiterin

Suche Mitarbeiter
für nebenberufliche Tätigkeit

Allianz Simone Strube
Tel.: 0173/2 89 80 63

2 2-Raum-Wohnungen 
in Annaburg zu vermieten

Größe: 45 m²  
180,- € Kaltmiete

Größe: 50 m²
250,- € Kaltmiete

Gasheizung

Anfragen unter
03 53 85/2 19 10



24	 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 11 vom 10.11.2009

Herbstprojekt Grundschule Prettin
Sag mir etwas
       und ich werde es vergessen!
Zeig mir etwas
       und ich werde es vielleicht behalten!
Lass es mich tun
       und ich werde es bestimmt behalten!

                   Zen-Weisheit

In unserer Grundschule Prettin gehören Traditionen zu unserem Leben. 

Eine davon ist das Herbstprojekt, das wie in jedem Jahr jede Klassenstufe mit einem 
besonderen Thema gestaltete. So befasste sich die Klasse 1 mit dem Igel und erforschte, 
wie der Igel den Winter überlebt, was er frisst und vieles mehr. Damit sich unsere Schul-
igel im Winter auch wohl fühlen, bauten die Kinder ein kuschliges Igelhotel im Schul-
garten. In Klasse 2 ging es rund um den Apfel. Ein Wandertag zum Obsthof Zwicker 
stimmte die Kinder auf das Thema ein. Am Projekttag  wurde zum Apfel gebastelt, Ap-
felsorten untersucht und in vielen Varianten verarbeitet. Die Klasse 3 nutzte den traditi-
onellen Projekttag, um das aktuelle Sachkundethema: ,,Gesunde Ernährung“ zu einem 
interessanten und abwechslungsreichen Abschluss zu bringen. Vier kleine Gruppen von 
jeweils 5 – 6 Kindern absolvierten im selbstständigen Wechsel an 4 Stationen vielseitige 
praktische Aufgabenschwerpunkte. Mit Hilfe der Eltern wurden Vollkornbrötchen geba-
cken, Versuche zum Nachweis von Stärke und Fetten in Nahrungsmitteln durchgeführt 
und eine Kartoffelpizza gebacken.

Das Herbstprojekt in  Klasse 4 stand unter dem Motto ,,Eine Dichter-Werkstatt“. Die Kin-
der versuchten ihre Herbsteindrücke in Form eines Rondells, Akrostichons oder Haikus 
aufzuschreiben. Jeder gestaltete sein eigenes Gedichte-Schmuckblatt. Den stimmungs-
vollen Hintergrund bildete dabei ein Blätterdruck aus gesammelten Laubblättern.

Ausgehend von diesen ausgewählten Lerninhalten wurde am 8. Oktober 2009 in un-
serer Schule ein kleines Erntedankfest gefeiert. Dazu wurden unsere Ernteerträge aus 
dem Schulgarten, wie Zwiebeln, Möhren, Kartoffeln und Kohlrabi weiter verarbeitet. Die 
Kinder  unserer Schulgarten-AG hatten dazu extra ihre Gummistiefel übergezogen, um 
alle Früchte bereitzustellen, die am folgenden Tag benötigt wurden. So kochte die vierte 
Klasse z.B. eine deftige Kartoffelsuppe und bereitete einen köstlichen Kartoffelsalat zu. 
In allen Klassenstufen wurde gebacken, gekocht, geschnippelt und Leckeres zubereitet. 
Zum Schluss gab es ein tolles Büfett, von dem sich jeder Schüler satt essen konnte. Durch 
die Hilfe und Unterstützung unserer Eltern wurde  unser Herbstprojekt wieder zu einem  
besonderen Erlebnis, deshalb an dieser Stelle ein großes Dankeschön!

S. Ebermann
Schulleitung und Grundschulteam

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9, Tel.: 03 53 86/2 30 72

Jeden Montag
13.30 – 17.00 Uhr
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene

Jeden Donnerstag
13.30 – 17.00 Uhr
Spiele-Nachmittag 
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

Herbstlich willkommen! 
Unter diesem Motto wurden die Kinder 
von Prettin und Umgebung in den Herbst-
ferien in das Touristenzentrum Prettin 
eingeladen.

Frau Fröhn hatte die Veranstaltungen 
sehr gut im Vorfeld organisiert.

Sie wird über das Förderprogramm „Stär-
ken vor Ort“, das durch das Bundesmini-
sterium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend sowie dem Europäischen Sozi-
alfonds gefördert ist, in Trägerschaft der 
Öko-Tour Sanierungsgesellschaft mbH 
beschäftigt.  In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Prettin, der Freiwilligen Feuerwehr 
Prettin, den „Heidecker Frauen“ und an-
deren fleißigen Helfern wurde eine ab-
wechslungsreiche Ferienwoche gestaltet.

Am Dienstag konnten viele schöne Dinge 
gebastelt werden. 16 Kinder versuchten 
sich beim Basteln von Deko-Drachen, beim 
Kartoffeldruck und bei Serviettentechnik. 
Der Duft von selbstgebackenen Waffeln 
verführte anschließend zum Naschen.

Am Mittwoch stellte sich die Freiwillige 
Feuerwehr mit einem Fahrzeug vor. 30 
Kinder machten sich mit der Technik be-
kannt und konnten auch eine kleine Fahrt 
mit dem Feuerwehrauto machen. Zum Ab-
schluss wurde in geselliger Runde Knüp-
pelkuchen am Lagerfeuer gebacken.

22 Kinder fanden sich am Donnerstag zu 
einem Kegelwettbewerb ein. Die Besten 
konnten sich über kleine Preise freuen.

Die geplante Fahrradtour am Freitag fiel 
auf Grund des schlechten Wetters ins 
Wasser und wurde zu einer kleinen Wan-
derung am Kiessee umorganisiert, bei der 
13 Teilnehmer viel Wissenswertes über 
die Natur erfahren konnten. Im anschlie-
ßenden Naturquiz konnte das Erlernte 
getestet werden. Frische Luft macht 
bekanntlich Hunger und so wurden im 
Anschluss gemeinsam Nudeln mit Toma-
tensoße gekocht. Sie schmeckten allen be-
sonders gut.

Durch Vernetzung von ESF-Mitteln und 
lokalem Engagement konnte eine schöne 
und erlebnisreiche Ferienwoche für die 
Kinder der Region gestaltet werden.

Ein herzliches Dankeschön an alle freiwil-
ligen Helfer.
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Sport ist doch kein Mord
Am 19.09.2009 radelte der Siedlerver-
ein und seine Gäste nach Holzdorf zum 
Fliegerhorst.

Bei selbst gebackenem Kuchen stärkten 
wir uns, um dann zu kegeln. Den Kin-
dern machte die sportliche Betätigung 
viel Spaß. Nachdem wir 3 Stunden die 
Kugeln schoben, stärkten wir uns bei 
einem kräftigen Abendbrot.

Gegen 20 Uhr ging es per Fahrrad ge-
mütlich wieder nach Annaburg. Von der 
Defekthexe blieben wir verschont.

Unsere Senioren wurden per PKW ge-
fahren.

Der Verein bedankt sich bei der Bundes-
wehr Holzdorf, dass wir die Kegelbahn 
nutzen durften. Auch ein Dankeschön 
den Mitarbeitern der Gaststätte für das 
sehr gute Abendessen und der freund-
lichen Bedienung.
Ilona Andres

Kinder wie die Zeit vergeht!
Unser letztes Wohngebietsfest vom 04. 
– 06.09.2009 ist schon fast Geschich-
te. Es war wieder von uns Mitgliedern 
umfangreich vorbereitet worden. Das 
Wetter hatte uns ja etwas im Stich ge-
lassen.

Trotz Wind und Regen war das Lager-
feuer am Freitagabend gut besucht. 
Die Gäste fanden die von uns neu auf-
gegriffene Idee gut. Die Gäste zogen 
sich dann in das Zelt zurück. Die Kin-
der bekamen von uns eine Bratwurst 
gratis. 

Die Kinderspiele waren trotz "Aprilwet-
ter" am Sonnabend gut besucht. Am 
Abend spielte eine neue Live-Band.

Der Sonntag stand wieder ganz im Zei-
chen der Unterhaltung für die ganze 
Familie und war wieder gut besucht. 
Bei unserer Tombola gab es wieder 
viele gute Preise und Gewinne.

Eines der Höhepunkte war die Verstei-
gerung der selbst gebauten Windmüh-
le.

Die Versorgung mit Speisen entsprach 
nicht den Vereinbarungen des Vereins. 
Dafür möchte ich mich noch bei den 
Gästen entschuldigen.

Bedanken möchte ich mich bei allen 
aktiven Teilnehmern, besonders den 
Volleyballspielern, geleitet von Frau 
Treichel. Danke!

Ich glaube auch sagen zu können, dass 
unsere Mitglieder wieder alles gege-
ben haben, denn es ist das ganze Jahr 
zeitaufwendig.

Der letzte Höhepunkt in diesem Jahr 
ist schon ganz nah. Am 20.11.2009 ba-
steln wir wieder die Weihnachtsge-
schenke für unsere Rentner!

ACHTUNG!
Unsere diesjährige Rentnerweihnachtsfeier (groß) findet am 03.12.2009, ab 
14.00 Uhr im Saal von Gasthaus Dietze statt.

Dazu sind alle Rentner herzlichst eingeladen.

Für gute Unterhaltung wird gesorgt.

Brigitte Hoffmann
Vorsitzende, im Namen des Vereins "Neuhäuser Hinter dem Neugraben" e. V.

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Schwangerenvorsorge – Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2010:
06.01. / 03.03. / 28.04. / 23.06. / 18.08. / 13.10.

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2010:
27.02. / 22.05. / 28.08. / 27.11. (max. 5 Paare)

Neu!!! ab 2010 Yoga für Schwangere:
Mittwoch von 15.30 – 16.30 Uhr
nach telefonischer Anmeldung

Danksagung
In der letzten Stunde des Abschieds von meinem lieben Mann, unserem lieben 
Vater, Schwiegervater und Opa

Werner Baurath
* 28.12.1934                       † 26.09.2009

war es uns ein Trost zu erfahren, wie viel herzliche Anteilnahme uns zuteil wurde. 
Unser aufrichtiger Dank gilt allen, die ihn im Leben achteten und ihn auf seinem 
letzten Weg begleiteten.

In stiller Trauer
Deine liebe Frau

Prettin, im September 2009	 und alle Angehörigen
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N O W E D A – Hautnah …

Ausflug der Löwen-Apotheke- 
Prettin
Am 21. Oktober 2009 organisierte die 
Löwen-Apotheke-Prettin (Inh. Herr 
Hendrik Brunn) eine Betriebsbesichti-
gung in der Niederlassung Taucha des 
Pharmagroßhändlers.

In Absprache mit der Niederlassungs-
leitung und mit Unterstützung von Bus-
Reisen-Schmidt aus Döbrichau wurden 
die 22 interessierten Apothekenkunden 
vom Leiter der Apotheke Herrn Holzfuß 
und seiner Mitarbeiterin Frau Neumann 
begleitet.

Nach einem einführenden Vortrag bei 
Kaffee und Kuchen durch den Leiter der 
Niederlassung Herrn Wackernagel, über 
die Rolle und Bedeutung des Großhänd-
lers bei der Versorgung der Apotheken 
mit Arznei- und Verbrauchsmitteln, 
fand eine ausführliche Betriebsbesich-
tigung statt.

Dabei wurden den Teilnehmern die be-
trieblichen Abläufe, vom Eingang der 
Bestellung bis zur Auslieferung an die 
Apotheke anschaulich vor Ort verdeut-
licht.

In den einzelnen Abteilungen, von der 
Auftragsannahme, über die Bereitstel-
lung der Arzneimittel in der Konfekti-
onierung bis hin zum Versand, faszi-
nierte die Anwesenden, wie umfassend 
und komplex die Prozesse sind, um ca. 
700 Apotheken bis zu 4-mal täglich zu 
versorgen.

Besonders beeindruckten die notwen-
digen technischen und räumlichen Vo-
raussetzungen und die umfassende Lo-
gistik, die notwendig sind um über 280 
Touren am Tag zu realisieren.

Am Ende des gelungenen Nachmittags 
waren Alle überwältigt von den vielfäl-
tigen Eindrücken und dem Erlebten. 

Sie hatten nun hautnah erfahren, was alles notwendig ist, um alle Prozesse und 
Aufgaben tagtäglich zu bewältigen. Ihnen wurde gezeigt, welcher gewaltige Me-
chanismus funktioniert, bis sie ihre Medikamente in der Apotheke in die Hand 
bzw. ins Tütchen bekommen.

Ein besonderer Dank gilt Frau Wunsch für die herzliche Betreuung der Teilnehmer 
und Herrn Ihde für die anschauliche und detaillierte Führung durch die Niederlas-
sung.

Andreas Holzfuß
Apotheker

60 Jahre lang zusammen,
durch dick und dünn sind wir gegangen.
60 Jahre lang im Glück,
wir blicken heute stolz zurück.

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
möchten wir uns auf diesem Wege bei unseren 
Kindern, Enkeln, Urenkeln, Verwandten, Nachbarn 
und Freunden sowie dem Rat der Stadt Prettin 
und der Kindertagesstätte bedanken.

Egon und Elli Noack
Prettin, im September 2009

HGM  Haus- und Grundstücksservice Mahler

Tino Mahler 
Holzdorfer Straße 22 • 06925 Annaburg
Tel.: 0173/5 73 19 45 • Fax: 03 53 85/3 11 27 • hgsm@gmx.de

Grundstücks- und Firmenbetreuung • Garten- und Landschaftspflege • Hausmeister-
dienste • Zaunanlagenbau • Pflasterarbeiten • Schüttgutkleintransporte (Multicar)

andere Arbeiten am Grundstück auf Anfrage
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die 

Monate November/Dezember 2009
10.11.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 16.15 Uhr	 Kaffeetrinken mit der Sportgruppe
11.11.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
12.11.	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
13.11.	 13.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
17.11.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 16.15 Uhr	 Kaffeetrinken mit der Sportgruppe
18.11.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
19.11.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
20.11.	 13.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
23.11.	 09.30 Uhr	 Abfahrt zum Schwimmen nach Bad Düben
24.11.	 14.00 Uhr	 Handarbeit
	 16.15 Uhr	 Kaffeetrinken mit der Sportgruppe
25.11.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
26.11.	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
27.11.	 13.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
01.12.	 14.00 Uhr	 Handarbeitszirkel
	 16.15 Uhr	 Kaffeetrinken mit der Sportgruppe
02.12.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
03.12.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
04.12.	 13.00 Uhr	 Weihnachtsfeier mit der Sportgruppe

Vorankündigung mit Voranmeldung:	
Telefon: 03 53 85/2 02 75 oder 2 05 41

10.11.	 Martinsgansessen in Gallin
25.11.	 Tagesausflug nach Leipzig ins Panometer Amazonien, 		
	 größter Regenwald der Welt, anschl. Weihnachtsbummel im 	
	 Einkaufspark "Nova Eventis"
06.12.	 Nikolausfahrt

Miteinander – Füreinander

Volkssolidarität
Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation

Wir bieten Ihnen folgende  
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege

–	 Behandlungspflege

–	 Urlaubspflege

–	 Beratungsdienste

–	 Sterbebegleitung

–	 Haushaltshilfe

–	 Essen auf Rädern

–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:

0 34 91/40 27 16 oder Diensthandy 

01 70/1 22 75 40

•	Rooseveltstr. 15

	 06886 Wittenberg

•	Rosa-Luxemburg-Str. 108

	 06917 Jessen

•	Otto-Heintze-Str. 26

	 06925 Annaburg

	 Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Weihnachtsfeier der 
Volkssolidarität
Traditionell führt die Orts-
gruppe der Volkssolidarität 
Annaburg seine Weihnachts-
feier für Senioren und Vorruheständler 
der Stadt Annaburg durch, in diesem 
Jahr am

8. Dezember 2009
um 14.00 Uhr

im Gasthaus „Goldener Ring“ Anna-
burg.

Wir bitten Sie bis 13.45 Uhr die Plätze 
einzunehmen, ab 14.00 Uhr wird Kaffee 
und Kuchen gereicht.

Im Anschluss können Sie sich auf das 
Duo ACCORD B. mit „Joachim und Kor-
dula“ und beliebte Weihnachtsmelo-
dien freuen.

Bei Musik und Tanz werden wir danach 
noch ein paar schöne Stunden verbringen.

Wir laden Sie recht herzlich ein.

Voranmeldung erwünscht, möglichst 
bis Ende November 2009 unter der Tel.-
Nr. 03 53 85/2 02 75 – Begegnungsstät-
te der VS oder 03 53 85/2 05 41 – Frau 
Miersch.

Preis für Nichtmitglieder: 7,50 € für Pro-
gramm und Kaffee und Kuchen

Der Ortsvorstand der VS

Danksagung
Tief bewegt von der großen Anteilnahme, den vielen 
Beweisen der Verbundenheit durch stillen Händedruck, 
tröstende Worte, herzlich geschriebene Zeilen, Blumen 
und Geldzuwendungen sowie ehrendes Geleit zur letzten 
Ruhestätte meines lieben Mannes, Vaters, Schwiegervaters, 
Opas, Uropas, Schwagers, Onkels und Cousins

Ernst Steinland
* 18.02.1928                     † 02.10.2009

möchten wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten und ehemaligen 
Arbeitskollegen herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut 
Krüger aus Jessen, dem Blumengeschäft Grafe sowie dem „Hotel zur  
Erholung“ Labrun.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Gertrud
Dein Sohn Bernd und Sibylle
Deine Tochter Marion und Peter
Deine Enkelkinder Rocco, Alexander, Tony mit Familie
Deine Urenkel Emilie und Carlotta

Prettin, im Oktober 2009
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"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich selbst

Frauentreff Annaburg mit Surfstation
Ort: 	 06925 Annaburg
	 Torgauer Straße 44

Öffnungszeiten:	
Montag – Mittwoch:	 08.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag:	 08.00 – 17.00 Uhr
Freitag:	 08.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung	

Telefon: 03 53 85/3 19 35

Kopierservice
Sie können bei uns Ihre Bewerbungs- und behördlichen Unterlagen kopieren lassen!

Wir bieten täglich Orientierungshilfe für alle Arbeitssuchenden, Unterstützung bei 
der Erstellung von Bewerbungsunterlagen und ermöglichen eine bundesweite Su-
che von Stellenangeboten im Internet.

Wir freuen uns aber auch über jede(n) Besucher(in), die/der sich einfach nur in 
zwangloser Atmosphäre unterhalten will.

Zu den in den Monaten November/Dezember 2009 geplanten Veranstaltungen la-
den wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht herzlich ein.

Veranstaltungsplan für November/Dezember 2009 Frauentreff/Surfstation

12.11.	 ab 10.00 Uhr	 Wir stricken einen Fransenschal
			   (Bitte Garn und Nadeln mitbringen)
19.11.	 ab 14.00 Uhr	 gemütliche Kaffeerunde
26.11.	 ab 14.00 Uhr	 Wir sammeln und tauschen Rezepte für 			 
			   Weihnachtsgebäck
03.12.	 ab 10.00 Uhr	 Tauschbörse
			   Spielzeug und Kinderbücher
10.12.	 ab 10.00 Uhr	 Gesprächsrunde zum Thema "Alte Weihnachtsbräuche"
17.12.	 ab 14.00 Uhr	 Gemütlicher Adventsnachmittag

Angebote des Kreativstübchens 
im November/Dezember 2009

Ort:	 	 06925 Annaburg
	 	 Markt 29

Öffnungszeiten:	 Montag – Donnerstag:	 9.00 – 17.00 Uhr
		  Freitag: 			  9.00 – 14.45 Uhr 
		  und nach Vereinbarung 

12.11.	 ab 14.00 Uhr	 Fensterdeko zum Fest
17.11.	 ab 14.00 Uhr	 Allerlei Weihnachtsdeko
24.11.	 ab 14.00 Uhr	 Adventsgestecke
01.12.	 ab 18.00 Uhr	 Kreatives für die Weihnachtszeit
04.12.	 ab 14.00 Uhr	 Großes Weihnachtsbasteln für jedes Alter
08.12.	 ab 14.00 Uhr	 Weihnachtswichtel
11.12.	 ab 18.00 Uhr	 Vielseitige Weihnachtsdeko
15.12.	 ab 14.00 Uhr	 Allerlei für die Weihnachtszeit

Sie können selbstverständlich auch jeden anderen Tag bei uns nutzen. Schauen Sie 
einfach einmal vorbei.

Sie finden bei uns noch viele andere Ideen für Kreatives.

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch von 13.00 – 14.00 Uhr statt.

Ortsbegehung des Vereins für 
Heimatgeschichte und Denk-
malpflege Annaburg e.V.
Am 27. September führte der Ver-
ein für Heimatgeschichte seine 
diesjährige Ortsbegehung zur Be-
sichtigung denkmalgeschützter 
Bauten und Anlagen in Annaburg 
durch. Hierbei wurden insgesamt 
dreizehn Objekte in Augenschein 
genommen. Zu ihnen gehören u.a. 
die Schlossanlage, das Amtshaus, 
das Forstamt, der Marktplatz, der 
Barockfriedhof, die ehemaligen 
kurfürstlichen Fischteiche und der 
Bahnhof. Ziel der Begehung war es, 
den Zustand zu erfassen, zu bewer-
ten und Vorschläge zur Erhaltung 
und Sanierung zu erarbeiten.

Insgesamt konnte aus der Bege-
hung eine positive Bilanz gezogen 
werden. Seit Jahren bemühen sich 
unsere Stadtväter mit großem finan-
ziellen Aufwand, unterstützt durch 
das Landesamt für Denkmalpfle-
ge und Archäologie und gefördert 
durch das Land Sachsen-Anhalt, 
um die Erhaltung unserer kulturhi-
storisch wertvollen Bausubstanz. 
Diese Anstrengungen haben in der 
Vergangenheit wesentlich dazu bei-
getragen, das Stadtbild zu verschö-
nern. Neben modernisiertem Wohn-
raum vorrangig im Schlossbereich 
wurden Fassaden saniert, Dächer 
neu gedeckt und Außenanlagen 
neu gestaltet. Lobenswert und vor-
bildlich sind auch die Initiativen des 
Annaburger Betreuungsforstamtes 
sowie der privaten Eigentümer 
Stets und Käpernick.

Trotz dieser positiven Entwick-
lung sind es naturgemäß die ver-
nachlässigten Bauten, die bei einer 
Begehung der besonderen Auf-
merksamkeit bedürfen. Besonders 
bedauernswert empfanden wir da-
her den gegenwärtigen Zustand 
der ehemaligen Jugendherberge 
und des "Goldenen Ankers", dessen 
Besitzer zugleich Eigentümer des 
"Roedlerschen" Fachwerkhauses 
am Markt ist, der ehemaligen Gast-
stätte "Zur Weintraube", des An-
naburger Bahnhofes und der alten 

Für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke,  
die mich anlässlich meines

90. Geburtstages
erfreuten, möchte ich allen Freunden, Bekannten  

und Nachbarn herzlich danken. Ein besonderes Dankeschön  
dem Team des Gasthauses „Goldener Ring“  

für die gute Bewirtung.

Annemarie Oechel
Annaburg, im Oktober 2009
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kurfürstlichen Fischteiche. Wenn auch nicht gefährdet, so doch wenig 
einladend, ist ebenfalls der Anblick des im denkmalgeschützten Marktbe-
reich gelegenen Fachwerkgebäudes (ehemals Leupold) neben dem EDEKA-
Markt, unweit der historischen Gaststätte "Zum Siegeskranz".

Während sich im Schlossbereich nur kleinere Schäden, vorrangig am Au-
ßenputz abzeichnen, weist z.B. der bauliche Zustand der ehemaligen Ju-
gendherberge samt Umfeld einen erschreckenden Verfall mit einer Tendenz 
zur Gefährdung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit aus.

Das Annaburger Bahnhofsgebäude wurde zwar notdürftig gesichert,  der 
marode Zustand ist jedoch allgegenwärtig. Dabei hat gerade dieser Kom-
plex in den letzten 134 Jahren für Annaburg eine besondere Bedeutung ge-
spielt. Der Bahnanschluss Annaburgs war letztendlich die Voraussetzung 
zur Entwicklung unseres Ortes als Stadt. Hier wurden durch die Stadtober-
häupter und durch die militärischen Anstalten nicht nur bedeutende Per-
sönlichkeiten empfangen, von hier zogen auch manche Annaburger Jungs 
in eine ungewisse Zukunft. Oftmals war es der Annaburger Bahnhof, den 
sie als letztes Bild mit auf den Kriegsschauplatz nahmen. Es ist bedauer-
lich, dass nachdem in den letzten Jahren die Relikte der Annaburg-Pret-
tiner Kleinbahn dem Profitdenken zum Opfer gefallen sind, nun auch der 
Bahnhof dem Verfall preisgegeben wird.

Anlass zur Sorge geben auch der Zustand des alten Barockfriedhofes und 
der ursprünglichen kurfürstlichen Fischteiche im Tiergarten, hinter dem 
Sportplatz gelegen. Während auf dem Friedhof nach und nach die histo-
rischen Grabkreuze, verursacht durch randalierende Jugendliche ver-
schwinden (die wegen des hohen Kostenaufwandes durch die Stadt bisher 
nicht restauriert wurden), – verkommen die alten Fischteiche bereits seit 
DDR-Zeiten als Müll- und Entsorgungsplatz für Gartenabfälle. Sie sind als 
solches Teil der ehemaligen kurfürstlichen Gartenanlage und unterliegen 
damit auch dem Denkmalschutz.

Nicht akzeptiert werden kann ebenfalls der Zustand der ehemaligen Stadt-
mühle am Neugraben und des angrenzenden Umfeldes.

Bereits vor der eigentlichen Begehung wurde im Verein über die Graban-
lage für die Oberförsterfamilie Sack im Annaburger Tiergarten diskutiert. 
Hier hat sich freundlicherweise der Forstbetrieb Anhalt, Revier Glücksburg 
bereit erklärt, bei Bereitstellung der finanziellen Mittel die Anlage wie-
der in einen würdigen Zustand zu versetzen. Der Verein bittet in diesem 

Zusammenhang um die leihweise 
Überlassung von Fotomaterial zum 
früheren Aussehen der Begräb-
nisstätte (Ansprechpartner ist die 
Stadtbibliothek, Frau Meißner).

Während das Thema Barockfried-
hof bereits angesprochen wurde, 
möchten wir in diesem Zusammen-
hang auch auf die Beschädigung 
des Denkmales für die Gefallenen 
des I. Weltkrieges im Tiergarten, 
in der jüngsten Vergangenheit 
aufmerksam machen. Randalierer 
haben hier vor wenigen Wochen 
gewaltsam Steine ausgebrochen. 
Dieses Denkmal wurde vor einigen 
Jahren den Opfern von Kriegen und 
Gewaltherrschaft neu gewidmet 
und erinnert in schmerzlicher Wei-
se an die Leiden und den Tod vor 
allem der jungen Annaburger, die 
sicherlich kaum älter als die Denk-
malsschänder waren und ihr Le-
ben verloren. Wir bitten daher die 
Bevölkerung auf die Erhaltung und 
Bewahrung dieser Denkmale be-
sonderen Einfluss zu nehmen.

Der Verein hat als Ergebnis seiner 
Begehung eine in Kurzfassung dar-
gestellte Problemliste mit Vorschlä-
gen erarbeitet und an die Stadt 
Annaburg übergeben. Ziel ist es, 
gemeinsam mit allen Verantwort-
lichen Lösungswege zur Erhaltung 
und Bewahrung unserer kulturhi-
storisch wertvollen und oftmals 
einmaligen Anlagen zu erarbeiten 
und umzusetzen.

W. Donath
Vorsitzender

Annaburger Straße 2
06917 Jessen (Elster)

Telefon: (0 35 37) 26 40 23
Telefax: (0 35 37) 26 40 66
E-Mail: info@druckerei-eea.de

im Amtsblatt Annaburg-Prettin.
Sie erreicht garantiert jeden Haushalt in der Verwaltungsgemeinschaft 

und  ist somit für Geschäftsinhaber, Gewerbetreibende und 
Handwerker die beste Gelegenheit, die Kunden direkt anzusprechen.

Das Amtsblatt erscheint in diesem Jahr

letztmalig am 8. Dezember
(Anzeigenschluss 01.12.2009)

Sie können Ihre Anzeigen selbstverständlich auch bei 
�unseren Partnern in �Annaburg und Prettin abgeben.

Das Jahr 2009 neigt sich dem Ende zu. Denken Sie an Ihre

Weihnachtsanzeige
– Weihnachtsgrüße, Angebote, Kundentreue –
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Die Annaburger Heide!

6. Folge

In und um der Annaburger Heide "wächst" Raseneisenstein
Der Wiesengrund in der Heide und auch einiger Ackerböden sind stellenweise 
morastig, und das mitunter hoch stehende Grundwasser ist stark eisenhaltig. 
Tritt nach starken Regenfällen das Oberflächenwasser mit dem Grundwasser in 
Verbindung, dann kommt es an der Oberfläche zu einer in allen Farben schil-
lernden öligen Hautschicht, die sich an der Luft auflöst, zu Boden sinkt, und 
neues Raseneisenerz bildet.

So der damalige Chronist Otto Heintze. Durch die vor Jahren durchgeführten 
Melorationsarbeiten in unserer Region ist der Grundwasserspiegel stark gesun-
ken, aber immer noch sehr eisenhaltig. Somit wird an der Bodenoberfläche die 
Bildung des Raseneisensteins stark vermindert, aber in den tieferen Schichten 
weiterhin gebildet.

Unsere Gegend um Annaburg ist besonders reich an solchen Eisenerzen und ge-
hört zum Eisensteindistriktfeld "Carl", das im Grundbuch von Herzberg Band 1, 
Blatt 1, eingetragen ist. Die Verleihungsurkunde, die von dem Königlichen Ober-
bergamt für die Brandenburg-Provinzen in Berlin am 16. Mai 1837 ausgestellt 
worden ist, begrenzt dieses Gebiet wie folgt:

Es handelt sich um den Bezirk, welcher die Schwarze Elster nebst ihren Zuströ-
mungen von oberhalb Herzberg bis in den Einfluss in die Elbe umfasst. Bei Anna-
burg stand der Rasenstein stellenweise bis unter der Rasenfläche. Er hatte eine 
Mächtigkeit von 0,25 bis ca. 0,50 m. Zur Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert und 
danach fand in der Annaburger Heide und auf den Wiesen und Äckern um Anna-
burg ein umfangreicher Abbau von Raseneisenerz unter fachmännischer Leitung 
des Lauchhammerwerkes statt. Mit Hilfe eines eisernen Suchstockes wurde die 
Eisenerzstelle festgestellt. Die Steine wurden gehoben, gesäubert, verladen und 
mit dem Zug nach Lauchhammer transportiert.

Die Grundbesitzer erhielten eine kleine Entschädigung und auch die Fundstellen 
wurden durch das Lauchhammerwerk wieder eingeebnet. Insgesamt waren die 
Wiesen- und Ackerbesitzer sehr froh, die lästigen Steine von ihrem Grund und 
Boden los zu sein. Man verarbeitete den Raseneisenstein als leicht reduzierbares 
Eisenerz hauptsächlich zu grauem Roheisen, das wegen seiner Dünnflüssigkeit in 
der Eisengießerei verwendet wurde. Heute wird diese Erzgewinnung nicht mehr 
angewendet.

In älteren Zeiten hat man den Raseneisenstein auch zu Bauzwecken verwendet. 
So ist das Kellergeschoss unseres Annaburger Hinterschlosses, der Keller des 
Amtshauses und viele Kirchen in den Elsterdörfern wie zum Beispiel in Löben 
und Frauenhorst teilweise aus Raseneisenstein erbaut. Auch zum Straßenbau 
wurde das Material verwendet.

Mit diesem kleinen Beitrag, der vom Inhalt her eigentlich schon der Vergangen-
heit angehört, habe ich versucht, Geschichtliches wieder aufzuarbeiten, um es 
der Vergessenheit zu entreißen.

Teilweise Quelle: 			   Edwin Kretzschmann
Otto Heintze			   Ortschronist Annaburg

Altersarmut jetzt vorbeugen!
Offener Brief des Vorsitzenden der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Seni-
oren-Organisationen (BAGSO) an die 
Vorsitzenden der Fraktionen des 17. 
Deutschen Bundestages

Sehr geehrte Damen und Herren,

der seit Jahren anhaltende Wertverlust 
der gesetzlichen Rente wird gern mit 
dem Schlagwort „Generationengerech-
tigkeit“ begründet. Die nachfolgenden 
Generationen haben aber nichts davon, 
wenn sie selbst im Alter arm sind. Denn 
sie würde die Aushöhlung der Gesetz-
lichen Rentenversicherung am här-
testen treffen.

Die beginnende 17. Legislaturperio-
de des Deutschen Bundestages muss 
dazu genutzt werden, Verlässlichkeit 
und Transparenz und damit Vertrauen 
in die Gesetzliche Rentenversicherung 
wiederherzustellen.

In ihrer Leipziger Erklärung bekennen 
sich die in der BAGSO zusammenge-
schlossenen 101 Seniorenverbände, 
die rund 13 Mio. Mitglieder in der Al-
tersgruppe 50plus repräsentieren, zur 
Verantwortung der Älteren für nachfol-
gende Generationen: „Alle politischen, 
wirtschaftlichen und individuellen Ent-
scheidungen sind darauf zu überprüfen, 
ob sie geeignet sind, die aktuellen Le-
bensbedingungen zu verbessern, ohne 
die Zukunftschancen künftiger Genera-
tionen zu verschlechtern.“

Was Generationengerechtigkeit wirk-
lich bedeutet – in den Sozialsystemen 
ebenso wie bei der Bildung oder beim 
Klimaschutz, das muss dringend unter 
Beteiligung von Vertreterinnen und 
Vertretern aller Altersgruppen definiert 
werden.

Die BAGSO und ihre Mitgliedsorgani-
sationen haben sich, wie Sie der beilie-
genden Erklärung entnehmen können, 
beim 9. Deutschen Seniorentag 2009 
intensiv mit diesen Fragen befasst und 
stehen für einen Dialog zur Verfügung.

Walter Link
Vorsitzender

Die Leipziger Erklärung finden Sie un-
ter www.bagso.de/fileadmin/Aktuell/
DST_2009/BAGSO_Leipziger_Erkla-
erung.pdf

Weitere Informationen erhalten Sie über 
das Pressereferat:

BAGSO e.V.
Ursula Lenz, Pressereferentin
Bonngasse 10
53111 Bonn
Tel.: 02 28 / 24 99 93-18
Fax: 02 28 / 24 99 93-20
E-Mail: lenz@bagso.de
URL: www.bagso.de

Wir haben geheiratet
und möchten uns auf diesem Wege für die 
vielen lieben Grüße, Glückwünsche und 

Geschenke ganz herzlich bedanken.

Dominic & Janine Thomas
			      geb. Kania

sowie Luis & Kim
Außerdem ein Dankeschön für die Geschenke zur 

Geburt unseres Sohnes Luis.

Lenderscheid, am 26.09.2009
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Steuererklärung ja oder nein? 
– Kostenfreier Steuercheck 
hilft Rentnerinnen und Rent-
nern 
Die Finanzverwaltung hat angekün-
digt, dass sie seit diesem Monat ver-
stärkt auf Rentnerinnen und Rentner 
zugeht, die bislang keine Steuererklä-
rung abgegeben haben.

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen e.V. (BAG-
SO) bietet zusammen mit dem Renten 
Service der Deutschen Post allen inte-
ressierten Renterinnen und Rentnern 
einen kostenlosen Steuer-Check im In-
ternet an, der individuelle Antworten 
darauf gibt, wer steuerpflichtig ist und 
wer nicht. 

Außerdem erfahren die Nutzer z.B. 
welche Auswirkungen die Abgeltungs-
steuer auf die persönlichen Finanzen 
hat, welche Freibeträge genutzt werden 
können oder wie sich gesetzliche Än-
derungen bei der Besteuerung von Le-
bensversicherungen auswirken. Für die 
fachliche Beratung arbeiten BAGSO und 
Renten Service mit den Steuerexperten 
von Deutschlands größtem Lohnsteuer-
hilfeverein, der Vereinigten Lohnsteu-
erhilfe e. V., zusammen.

“Durch das Alterseinkünftegesetz sind 
etwa 3,5 Millionen Rentenempfänger zur 
Abgabe der Steuererklärung verpflich-
tet. Bei vielen Betroffenen herrscht Un-
klarheit über die Rechtslage und somit 
auch über die Steuersparmöglichkeiten, 
die sich ihnen oft bieten. Mit diesem 
Steuer-Check möchten wir aufklären, 
wertvolle Informationen geben und 
Klarheit schaffen“ betont Walter Link, 
Vorsitzender der BAGSO.

Uwe Ringling, Geschäftsbereichsleiter 
Renten Service bei der Deutschen Post, 
erklärt: „Die Kooperation zwischen der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Seni-
oren-Organisationen und dem Renten 
Service der Deutschen Post ist eine gute 
Grundlage für weitere gemeinsame Pro-
jekte in der Zukunft“.

Der Steuer-Check ist auf den Internet-
seiten der BAGSO unter www.bagso.
de/steuern.html sowie auf den Internet-
seiten des Renten Service unter www.
rentenservice.de/steuern zu erreichen.

Weitere Informationen:
BAGSO
Pressereferat
Ursula Lenz 
Tel.: 02 28 / 24 99 93 – 18
Fax: 02 28 / 24 99 93 – 20
E-Mail: lenz@bagso.de

Deutsche Post DHL 
Konzernkommunikation – Pressestelle
Dirk Klasen
Tel.: 02 28 / 182-99 44
Fax: 02 28 / 182-98 22
E-Mail: pressestelle@deutschepost.de

Informationen zum Steuercheck:
Guido Steinke
BAGSO Service GmbH
Bonngasse 10, 53111 Bonn
Tel.: 02 28 / 55 52 55 – 59
Fax: 02 28 / 55 52 55 – 66
E-Mail: steinke@bagso-service.de

Bundesarbeitsgemeinschaft der Seni-
oren-Organisationen e.V. (BAGSO)

Die BAGSO vertritt über die ihr ange-
schlossenen 101 Verbände ca. 13 Mio. 
ältere Menschen. Nähere Informationen 
finden Sie unter www.bagso.de oder er-
halten Sie über das Pressereferat.

Renten Service  
der Deutschen Post AG

Der Renten Service sorgt dafür, dass 
monatlich rund 25 Millionen Renten 
pünktlich an über 19 Millionen Ren-
tenempfänger ausgezahlt werden. Au-
ßerdem erhalten  die Rentenempfänger 
im Internet nützliche Informationen zu 
Themen rund um die Lebenswelt älterer 
Menschen und die Rente. Der Renten 
Service orientiert sich hierbei stark an 
den Bedürfnissen der Rentner. Weitere 
Informationen im Internet unter www.
rentenservice.de.

Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

Suchen Sie ein Geschenk? Wie wäre es mit einem Gutschein für
unsere Veranstaltungen oder Reisen!

26.11.2009		  Besuch im Amazonas- Regenwald

		  – Restplätze –

01.12.2009		  „Schwansee“ im Phoenix Theater Wittenberg

		  15.00 Uhr Vorstellung

10.12.2009		  Ein Urlaubstag im „Wonnemar“

11.12.2009		  Weihnachtsfeier im „Goldenen Ring“ Annaburg

Vorschau:	 Neujahrskonzert im Gewandhaus Leipzig

	 03.01.2010 Karten bitte bis Mitte November bestellen

KOMM MIT – SPENDE BLUT

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Gratulanten, die uns 
anlässlich unserer 

silbernen Hochzeit
auf so vielfältige Weise erfreuten.

Roland und Sabine Horn
Annaburg, im September 2009
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Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 
www.verwaltungsgemeinschaft-annaburg-prettin.de zu finden.

Die Annaburger Heide!	 	
... Fortsetzung

Der Annaburger Tiergarten (Geschichtliches)
Als der Neubau des Lochauer Schlosses (1572 – 1575) abgeschlossen war, fan-
den wir in den erhalten gebliebenen geschichtlichen Unterlagen den Namen für 
das Schloss „Annenfels“ und den Namen „Annaburg“. Der Name Annaburg 
setzte sich ab ca. 1575 durch und hat bis heute Gültigkeit. Zu erklären ist der 
Name ganz einfach: Kurfürstin „Anna“ und die „Burg“ (gemeint ist das Schloss) 
also „Annaburg“. Somit ging der Name des Schlosses automatisch und im Ver-
laufe der Zeit auf den ehemaligen Ort Lochau über.

Nach dem Bau des Schlosses begann man mit dem Bau des großen Tiergartens 
im Jahre 1576 und anderer Außenanlagen im Auftrag für die Herrschenden der 
damaligen Zeit.

Der Bau des Mauer- bzw. Schifffahrtsgrabens wie er damals auch genannt wur-
de umschloss den großen Tiergarten, welcher seltene Tiere und Tiergehege 
usw. umfasste. In der Beschreibung von Gründler heißt es:

Dieser bedeutende Kanal der „Mauergraben“ umgab den Kleinen und den Groß-
en Tiergarten ebenso den Schlossbereich.

Seine Anlegung geht bereits auf Kurfürst Friedrich den Weisen zurück. Ins-
gesamt war der Umfang des „Mauergrabens“ 8,5 km lang. Bei einer Breite 
von 12,00 m und einer geschätzten Tiefe von 1,50 m. Der Graben diente nicht 
nur dem Schutz des seltenen Wildes, sondern auch für Kahnpartien der Herr-
schaften und seiner Gäste. Die Grabenwände im Schlossbereich waren alle mit 
Faschinen gesichert. Der heutige Name „Mauergraben“ findet seinen Namen 
in der 1577 erbauten Mauer von ca. 2,20 m Höhe, die den gesamten Graben mit 
4 Toren umgab. Die Tore in der Tiergartenmauer hatten nachfolgende Namen: 
Das „Schwarzes oder Enderlein Tor“, „Gorle oder Jordans Tor“, „Kuhtor“ und 
das „Badertor“. 

Eine Verbindung vom  Mauergraben bestand auch zu den mehrheitlich in der 
Baumschule im Tiergarten angelegten Fischteichen. Diese waren bereits eine 
Einrichtung Friedrich des Weisen von 43 Fischteichen. Kurfürst August 1. er-
weiterte die Fischteiche auf 48. Die Baumschule, die von Kurfürst August an-
gelegt wurde, und die Erweiterung der Fischteiche wird von Bernd Hopke, 
Ortschronist, in Verbindung gebracht. Er ist der Meinung, wenn man die Kreis-
anlage der Baumschule von einer Karte des 16. Jahrhunderts mit der Karte des 
18. Jahrhunderts übereinanderlegt, wäre dies gut zu erkennen. Weiterhin ist er 
der Meinung, dass die Anlegung einer Kreisanlage für eine Baumschule eher 
mit einer Jagdanlage, der damaligen Zeit zu tun hat.

Nach dem Tod des Kurfürsten August 1586 soll die Rundung der Baumschule aus 
mehr als 100.000 Stämmchen bestanden haben, so schreibt Otto Heintze. Nach 
Angaben des Inventars des Amtes Annaburg aus den Neunziger Jahren des 16. 
Jahrhunderts betrug die Summe aller Bäume, die in den Tiergarten in Annaburg 
gepflanzt wurden, „266.850 Stück“. Der jetzige noch bestehende Annaburger 
Tiergarten zwischen der Züllsdorfer Straße und der Siedlung ist der letzte Rest 
des „Großen Gartens“, den Kurfürst August im 16. Jahrhundert anlegen ließ.

Quelle: teilweise O. Heintze, Gründler, Hopke

Waldgräber der Oberförsterfamilie Sack
Fast in der Mitte des heutigen Tiergartens, der der Stadt Annaburg von der 
Forstverwaltung als Stadtpark überlassen wurde, liegen idyllisch die Waldgrä-
ber der beiden Oberförsterfamilien Sack, die fast ein ganzes Jahrhundert mit 
der Annaburger Heide verwachsen waren. Auf den Grabsteinen lesen wir nach-
folgenden Text:

Karl Sack
Kgl. Oberförster a. D.
Geb. 22. April 1792
Gest. 18. März 1871
Revierverwalter der

Oberförsterei Thiergarten
vom 1.10.1816 – 1.7.1868

Hier ruht
der Kgl. Forstmeister a. D.

Karl Sack
Geb. 22. August 1832

Gest. 3. Mai 1908
Revierverwalter der

Oberförsterei Thiergarten
vom 1.7.1868 – 1.7.1902

Die Gräber waren inmitten eines etwa 
1 Morgen großen eingezäunten Wald-
stücks angelegt, was geschmackvoll 
mit Waldbäumen im Tiergarten einge-
fasst und gepflegt wurde.

Hünengräber im Tiergarten
An der Süd-Ostseite des Tiergartens 
liegen die sogenannten „Eier- oder 
Kullerberge“, die Hügelgräber aus der 
mittleren Bronzezeit, und zwar der 
„Lausitzer-Kultur“ angehörig. Ver-
schiedentlich sind im vorigen Jahr-
hundert bei Erdarbeiten hier gut erhal-
tene Siedlungsfunde gemacht worden. 
Leider durfte die „Rote Armee“ mit 
Genehmigung der Stadtverwaltung 
zu DDR-Zeiten Stellungen für Übungs-
zwecke bauen, mit verheerenden Fol-
gen. Unmittelbar neben der ehema-
ligen Oberförsterei Annaburg befindet 
sich eine slawische Burgwallanlage. 
Ferner verdienen noch Hügel (Grabhü-
gel) in Jagen 134/135 des ehemaligen 
Forstamtes Tiergarten erwähnt zu 
werden. Auch in der Purziener Feldflur 
wurden Urnenfunde aus der Bronze-
zeit um rund 1.200 vor Christi Geburt 
gefunden.

Urnenfunde wurden beim Roden von 
Bäumen im Jahre 1578 im Tiergarten 
in der Regierungszeit von Kurfürst 
August und Kurfürstin Anna ge-
macht. Hierbei sei erwähnt, dass zur 
damaligen Zeit, sogar von Gelehrten, 
vielfach angenommen wurde, dass 
solche Urnen von selber gewachsen 
wären. Diesem ziemlich weit verbrei-
teten Aberglauben finden wir auch 
bei der Kurfürstin Anna. Sie hielt die 
Urnen aus den Grabstätten der heid-
nischen Vorzeit für selbst gewach-
sene, von keinem Menschen gemach-
te Gefäße und glaubte, dass sie bloß 
zwischen Ostern und Pfingsten jedes 
Jahr an die Oberfläche der Erde drän-
gen und dann wieder in die Tiefe, 
unerreichbar bis zum nächsten Jahr 
verschwänden.

So stark verbreitet war in der dama-
ligen Zeit, für uns aufgeklärte Men-
schen kaum fassbar, der Aberglaube, 
auch bei den herrschenden Kreisen.

Quelle:	 teilweise O. Heintze

Edwin Kretzschmann
Ortschronist Annaburg

Lassen Sie sich einstimmen auf die weihnachtliche Zeit und besuchen Sie unseren

5. Weihnachtsmarkt
am 28. und 29. November 2009 von 10.00 bis 18.00 Uhr mit Kaffee, Tee, frisch 

gebackenem Kuchen und vielen Leckereien, Kerzenziehen, Kerzengießen, 
Wachswindlichter basteln, Händetauchen, Töpfern, u.v.m.

E. Geisler – 06928 Schweinitz, Holzdorfer Str. 23, Tel. 0 35 37/20 17 67


